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Die VIII. Session des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Über die Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit der örtlichen Sowjets 

der Werktätigendeputierten der Republik im Lichte der Beschlüsse des XXIII. Parteitags der KPdSU
Nachdem der Bericht des 

Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR, Genossen 
S. B. Nijasbekow, über Maß­
nahmen zur Verbesserung 
der Arbeit der örtlichen So­

wjets der Werktätigendeputier­
ten im Lichte der Beschlüs­
se des XXIII. Parteitags der 
KPdSU angehört und erörtert 
wurde, stellt der Oberste So­
wjet der Kasachischen SSR 

.mit Genugtuung fest, daß die 
Beschlüsse des XXIII. Partei­
tags neue Perspektiven in 
der weiteren Steigerung der 
Rolle der örtlichen Sowjets 
in der Lösung der Aufgaben 
des wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Aufbaus, in 
der Entfaltung der Sowjet­
demokratie, in der Festigung 
der sozialistischen Gesetz­
lichkeit, in der Vervollkomm­
nung ihrer Arbeitsformen und 
-methoden erschließt.

Nach den historischen Be­
schlüssen des Oktober- und 
Novemberplenums (1964) des 
ZK der KPdSU haben die 
örtlichen Sowjets“der Werk­
tätigendeputierten der Re­
publik ihre Tätigkeit bedeu­
tend aktivisiert, sie losen 
gründlicher die Fragen der 
Entwicklung der Wirtschaft 
und Kultur und verbesserten 
die Leitung über Industrie, 
Landwirtschaft, Gesundheits­
wesen, Volksbildung, Kultur- 
und Aufklärungsanstalten, 
Handel und soziale Fürsorge, 
kommunale und sonstige Be­
treuung der Bevölkerung, sie 
leisten eine große Arbeit in 
der Vervollkommnung der 
sozialistischen Gesellschafts- 
beziehungen und in der For­
mierung.des neuen Menschen 
— des Erbauers des Kommu­
nismus. Ihre Tätigkeit hat 
nicht wenig zu den Erfolgen 
der Werktätigen der Kasachi­
schen SSR in der Entwick­
lung der Industrie, Landwirt­
schaft und Kultur beigetra­
gen.

Die örtlichen Sowjets 
schenken in letzter Zeit der 
organisatorischen Arbeit, der 
Entfaltung der Schaffensak­
tivität der Werktätigen und 
der strengen Befolgung der 
Verfassungsnormen mehr 
Aufmerksamkeit. Die Meh'- 
heit der örtlichen Sowjets der 
Kasachischen SSR beriefen 
1965 zu den festgesetzten 
Fristen die Sessionen der So­
wjets ein und erweiterten be­
trächtlich den Kreis der auf 
ihnen behandelten Fragen. 
Die Kontrolle der Sowjets 
über die Tätigkeit der Voll­
zugs- und Verfügungsorgane, 
über die Betriebe, Institutio­
nen und Organisationen wur­
de verstärkt.

Aktiver betätigen sich die 
ständigen Kommissionen, die 
mehr als 82 tausend Depu­
tierte erfassen. Die ständigen 
Kommissionen erweisen den 
Sowjets eine große Hilfe,-sie 
erörtern weitgehend lebens­
wichtige Fragen des wirt­
schaftlichen und kulturellen 
Aufbaus, in ihre Tätigkeit 
wird allmählich die Praxis 
der selbständigen Lösung 
einzelner Fragen eingebür-- 
gert. die früher zur Kompen- 
tenz der Vollzugs- und Ver­
fügungsorgane gehörten.

Größer wurde die organi­
satorische Rolle der Deputier­
ten der örtlichen Sowjets. Die 
meisten von ihnen haben 
ständige Fühlung mit den 
Wählern, Verhalten sich auf- 

1 merksam zu den Ansprüchen 
der Werktätigen. 1965 leg- 

. ten 91,4 Prozent der
Deputierten Rechenschaft vor 

/ ihren Wählern ab. Viel wird 
! zur Verwirklichung der Wäh- 
. leraufträge getan.

Die Vollzugskomitecs ge­
ben regelmäßig Rechenschaft 
vor den Sowjets. Im verflos­
senen Jahr legten 99,1 Pro­
zent der Vollzugskomitees 
Rechenschaft vor den Sessio­
nen der örtlichen Sowjets ab.

In letzter Zeit haben sich 
in der Arbeit der Sowjets sol­
che Formen der Verbindung 
mit den Massen weitgehend 
durchgesetzt, wie die Rechen­
schaftsablegung vor der Be­
völkerung. 1965 wurden 
über 3900 Rechen­
schaftsversammlungen durch­
geführt. An ihnen waren 
über eine Million Menschen 
beteiligt. In der Republik im 
ganzen hatten im. vergange­
nen Jahr 74,3 Prozent der 
Vollzugskomitees der örtli­
chen Sowjets vor der Bevöl­
kerung Rechenschaft abge­
legt. Die Rechenschaftsable­
gung vor der Bevölkerung 
hat besonders in den Ge­
bieten Ostkasachstan, Ksyl- 
Orda, Semipalatinsk. Kok- 
tschetaw, Pawlodar und 
Tschimkent weite Verbrei­
tung gefunden.

- Die örtlichen Sowjets der 
Republik schenken der Ent­
wicklung der gesellschaftli­
chen Formen große Aufmerk­
samkeit. In verschiedenen 
Gliedern der örtlichen. So-, 
wjets bestehen 243 ehrenamt­
liche Abteilungen, 758 So­
wjets auf gesellschaftlicher 
Grundlage, an denen 7 390 
Personen beteiligt sind. Bei 
den Sowjets funktionieren 
96 700 selbsttätige Organisa­
tionen, die über eine Million 
Menschen umfassen.

Nichtsdestoweniger gibt es 
in der Arbeit der örtlichen 
Sowjets der Werktätigendc- 
putierten der Republik auch 
noch ernste Mängel. Viele 
örtliche Sowjets gestalten 
'ihre Arbeit zu langsam im 
Lichte der Anforderungen des 
XXIII. Parteitags der KPdSU 
um und nutzen die ihnen 
durch die Verfassung gege­
benen Vollmachten nicht voll 
aus. Manche Sowjets er­
örtern nur einen engen Kreis 
von Fragen, wichtige Fragen 
der Entwicklung der Volks­
wirtschaft, der Kultur, der 
-Erziehungsarbeit, des Schut­
zes der Rechte und der Inter­
essen der Werktätigen blei­
ben außerhalb ihres Blick­
feldes. Viele Rayonsowjets 
bestätigen nicht die Ent­
wicklungspläne der Land­
wirtschaft, kommen ihren 
Pflichten nicht nach, die mit 
der Festigung der demokrati­
schen Grundsätze in den Kol­
chosen in Zusammenhang 
stehen. Die Vollzugskomitees 
der Rayon- und Dorfsowjets 
verwirklichen noch schlecht 
die Kontrolle über die Gesetz­
lichkeit der Beschlüsse der 
Kolchosvorstände und der 
Vollversammlungen der Kol­
chosbauern, befassen sich 
äußerst unbefriedigend mit 
Fragen der Bodennutzung 
und des Schutzes der Boden- 
und Vermögensrechte der 
Kolchose’und Sowchose.

In der Tätigkeit einiger 
örtlichen Sowjets und ihrer 
Vollzugskomitees gibt es 
noch Fälle von Gesetzlich­
keitsverletzungen, es werden 
Akte aufgesetzt, die die 
Rechte und Interessen der 
Bürger schmälern, es werden 
Einschränkungen festgelegt, 
die das.Gesetz nicht zuläßt. 
In den meisten Stadt- und 
Rayonsowjets fehlt der 
rechtswissensc h a f t I 1 c h e 
Dienst.

Bei der Durchführung dzr 
Sessionen der örtlichen So­
wjets sind die Elemente des 
Formalismus noch nicht be­
seitigt. Die Sessionen einzel­

schaftsproduktion eindrin­
gen, systematisch die ökono­
mischen Kennziffern ana­
lysieren, periodisch die pro­
duktionswirtschaftliche Tä­
tigkeit der Betriebe, Kolcho­
se und Sowchose behandeln, 
die Errungenschaften der 
Wissenschaft und der fort­
schrittlichen Erfahrung brei­
ter in die Produktion einbür- ■ 
gern, alle Werktätigen zur 
erfolgreichen Erfüllung der 
festgesetzten Staatspläne 
durch jeden Industriebetrieb, 
Kolchos und Sowchos zu mo­
bilisieren, wobei alle inneren 
Reserven zur Steigerung der 
Produktion und Verbesserung 
der Qualität der herzustel­
lenden Erzeugnise auszunut­
zen sind.

2. Die örtlichen Sowjets 
der- Werktätigendeputierten 
und ihre Völlzugskomitees 
sind verpflichtet:

—Tagtäglich die Beschlüs­
se des ’ Septemberplenums 
(1965) des ZK der KPdSU 
und die Anweisungen des 
XXIII. Parteitags über die 
Fragen der Verbesserung der 
Arbeit der Industrie in die 
Tat umzusetzen, diè Kontrol­
le über die Tätigkeit der In- 
dustriebetr.ißbe.'jnd dcrJBäU-.. 
Organisationen, die auf ih­
rem Territorium gelegen 
sind, zu verwirklichen, das 
Wachstum der Arbeitspro­
duktivität, die maximale Aus­
nutzung der Produktions­
fonds, die Verbesserung der 
Qualität und Senkung des 
Selbstkostenpreises sicher- 
züstellen, die rylhmische 
und rentable Arbeit eines je­
den Betriebs und jeder Bau­
organisation und die erfolg­
reiche Erfüllung der Staats­
pläne durch dieselben zu er­
zielen.

—Die organisatorische Ar­
beit zur Erfüllung der Be­
schlüsse des Märzplfenums 
(1965) und des Maiplenums 
(1966) des ZK der KPdSU 
zu verstärken, die Leitung 
der Tätigkeit der landwirt­
schaftlichen Organe, der Kol­
chose und Sowchose zu ver­
bessern, die Pläne der Ent­
wicklung der Landwirt­
schaftsproduktion zu behan­
deln und zu bestätigen, effek­
tiv die Land-, Wasser- und 
Waldressourcen auszunut­
zen; auf Grund der Einbür­
gerung des wissenschaftlich 
begründeten Ackerbausys­
tems, der fortschrittlichen 
Technologie und Vervoll­
kommnung der Arbeitsorga­
nisierung. die Hebung der 
Ernteerträge der Getreide­
kulturen, die Vergrößerung 
des Bruttoertrags an Zucker­
rüben, Baumwolle, Ölpflan­
zen,. Kartoffeln, Gemüse, 
Obst und Weintrauben zu si­
chern; die Nutzung der be­
wässerten Ländereien gründ­
lich zu heben, das, weitere 
Wachsen der Produktion von 
Erzeugnissen der Viehzucht 
durch Steigerung der Pro­
duktivität und Wachstum der 
Stückzahl des Viehs und des 
Geflügels zu sichern, die 
Produktion von Futter zu 
vergrößern; in allen Kolcho­
sen und Sowchosen die rich­
tige Organisierung der Ar 
beit zu sichern, die materiel­
le Interessiertheit der Arbei­
ter. der • Kölchosbauern und 
Spezialisten der Landwirt­
schaft zu erhöhen;

—Strengste Kontrolle fibci 
die Einhaltung der demokra­
tischen ' Prinzipien und des 
Statuts des landwirtschaft­
lichen Artels, über' die Ein­
haltung der Gesetze ■ betreffs 
Schutz des Bodens als Staats­

ner Sowjets der Werktätigen­
deputierten werden ohne 
gründliche Vorbereitung 
durchgefüfirt, auf ihnen be­
steht nicht immer eine sachli­
che Atmosphäre für eine all- 
seitige Erörterung und Lö­
sung der Fragen, für die Ent­
faltung der Kritik und Selbst­
kritik, es werden unkonkrete 
Beschlüsse gefaßt. In vielen 
Fällen behandeln die Voll­
zugskomitees der örtlichen- 
Sowjets nicht rechtzeitig die 
auf den Sessionen gemachten 
kritischen Bemerkungen und 
Vorschläge, was die . Steige­
rung der Aktivität der Depu­
tierten nicht fördert.

Anstatt die organisatori­
sche Arbeit zu verstärken, be­
geistern sich viele örtlichen 
Sowjets der Werktätigende­
putierten für das Ablässen 
vieler Beschlüsse, deren Ver­
wirklichung sie schlecht kon­
trollieren. Die Fälle forma­
len und bürokratischen Ve’r-' 
haltens bei der Behandlung 
von Beschwerden und Bitt­
schriften der Werktätigen 
sind noch nicht ausgemerzt, 
es wird den Ursachen nicht 
riachgegangen, die zu Be­
schwerden führen.

Die Vollzugskomitees einer 
Reihe örtlicher. .Sowjets ge­
stalten die Arbeit mit den De­
putierten unbefriedigend, er­
weisen ihnen nicht die erfor­
derliche Hilfe in der Rechen­
schaftsablegung vor den 
Wählern und in dér Veran­
staltung von Zusammenkünf­
ten mit den Einwohnern nach 
jeder Tagung des Sowjets.

Die ständigen Kommissio­
nen einiger Gebiets- und vie­
ler Rayonsowjets wirken noch 
schlecht und machen von 
ihren Vollmachten nicht voll­
ständig Gebrauch.

Mangelhafte Aufmerksam­
keit wird den Fragen der Ver­
besserung der Arbeit des 
Sowjetapparats, der Aus­
wahl, Schulung und Erzie­
hung der leitenden Kader der 
örtlichen Sowjets, besonders 
der Dorf-, Aul- und Sied­
lungssowjets, geschenkt. Ein 
großer Teil der unteren So­
wjetarbeiter hat mangelhaf­
te Vorbereitung und wenig 
Erfahrung und einzelne von 
ihnen werden mit den ihnen 
auferlegten Pflichten schlecht 
fertig.

Der Oberste Sowjet der 
Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik beschließt:

1- Als Hauptaufgabe der 
Sowjets der Werktätigende­
putierten der Kasachischen 
SSR ist die allseitige Ent­
faltung und Vervollkomm­
nung der sozialistischen De­
mokratie, die Sicherung der 
aktiven Teilnahme aller Bür­
ger an der Verwaltung der 
Staatsangelegenheiten, die 
Mobilisierung der Werktäti­
gen der Stadt und des Dorfes 
für die erfolgreiche Verwirk­
lichung der Beschlüsse des 
XXIII. Parteitags der 
KPdSU, für die Erfüllung 
des Fünfjahrplans der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft 
der Republik zu betrachten.

Die örtlichen Sowjets der 
Werktätigendeputierten, ih­
re Vollzugskomitees müssen 
allseitig die Formen und Me­
thoden ihrer Leitung des 
wirtschaftlichen und kulturel­
len Aufbaus vervollkomm­
nen, mehr Jnitiâtiye in der 
Entscheidung .von Finanz-, 
Planungs- und Bodenfragen 
an den Tag legen, die Kon­
trolle über die richtige Aus­
nutzung der Arbeitsressour­
cen und der Naturreichtümer, 
der > Ländereien verwirkli­
chen, tief in die' Ökonomik 
der Industrie- und'Landwirt­

eigentum, über die Ver­
stärkung des Kampfes gegen 
das Unkraut, über die Ver­
antwortung für die Erhal­
tung der landwirtschaftli­
chen Maschinen auszuüben.

3. Die örtlichen Sowjets der 
Werktätigendeputierten, ih­
re Vollzugskomtiees sind ver­
pflichtet. die Kontrolle über 
die Erfüllung der Baupläne 
und die. Renovierung der 
Wohnungen, Schulen, Kran­
kenhäuser, Kindergärten- 
und-krippen. Klubs, und Bibr 
liotheken, die Indienststel­
lung eines jeden Objekts 
in der bestimmten Frist zu 
erzielen; die nötigen Maß­
nahmen zur Verbesserung 
der Arbeit der bestehenden 
und dem Bau neuer Kauflä­
den, Speisehällen, Werkstät­
ten zur Anfertigung und Re­
paratur von Kleidern, Schuh­
werk und Haushaltsgerä­
ten zu treffen; eine beständi-

1 ge Kontrolle über die Arbeit 
der Wanderkäuiläden, der 
Dienstleistungsbetriebe, der 
Autoklubs und Dampfbäder, 
welche die Viehzüchter auf 
den weitentlegenen Stellen 
bedienen, zu führen;

— Die Arbeit der Schulen, 
Tcchnikuips und Lehranstal- 
tern deFKinderanstalten be­
ständig im Zentrum der Auf­
merksamkeit halten. die 
Kontrolle über die Erfüllung 
des Gesetzes über die all­
gemeine Schulpflicht zu si­
chern, in nächster Zeit den 
Unterricht der Schüler in 
drei Schichten zu liquidieren, 
entschieden die Lehr- und 
-erziehungsarbeit zu .verbes­
sern;

— Eine wesentliche Ver­
besserung der medizinischen 
Betreuung der Bevölkerung 
zu erreichen, die Erweiterung 
des Netzes der Krankenhäu­
ser, Polikliniken und anderer 
Heilanstalten sicherzustel­
len;

— Die Arbeit der Kultur- 
und Aufklärungsanstalten zu 
lenken, nach Kräften ihre 
Rolle in der Propagie­
rung der Beschlüsse des 
XXIII. Parteitags der 
KPdSU, des Fünfjahrplans, 
der Errungenschaften _der 
Wirtschaft und der fort­
schrittlichen Erfahrung, in 
der kommunistischen Erzie­
hung der Werktätigen und 
ihrer Mobilisierung für die 
erfolgreiche Lösung der wirt­
schaftlich-politischen Aufga­
ben, welche vor den Kollek­
tiven der Betriebe, Kolchose 
und Sowchose, vor jeden 
Rayon, jeder Stadt und je­
dem Gebiet stehen, zu erhö­
hen;

— Sich beständig mit der 
Wohleinrichtung und Be­
grünung der Städte, Dörfer 

Millionen Hektar Brache bearbei­
ten die Mechanisatoren des Kusta- 
naler Gebiets. Erfolgreich verwen­
det man In diesem Jahr die mHch-'

Ilgen Traktoren „K-700". die mit 
einem reichhaltigen Assortiment von 
Anbaugeräten ausgestattet sind.

UNSER BILD: Bearbeitung der

Brachefelder Im Sowchos „Silan- 
tjewski".

Foto: W. Davydow 
(KasTAG)

und Siedlungen, dem Wege­
bau zu beschäftigen, zu er­
reichen, daß jede große Sied­
lung, in erster Linie die Zen­
tren der Rayons. Kolchose 
und Sowchose, in nächster 
Zukunft begrünt sein, ihre 
Parks und wohleingerichte­
ten Straßen haben werden.

4. Die Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets der 
Werktätigendeputierten zu 
A erpf lichten:

— Auf jede Weise die Ses- 
siönstätigkeit der Sowjet zu 
verbessern, die Sessionen in 
den festgesetzten Fristen ein- 
zuberiifen. sii sorgfältig 
vorzübereiten, zu dieser Sa­
che weitgehend die Deputier­
ten, die beständigen Kom­
missionen, das Aktiv der So­
wjets heranzuziehen; den 
Fragenkreis, der von den So­
wjets behandelt wird, zu er­
weitern,. zu ihnen die aktuell­
sten Fragen aus dem Leben 
des Gebiets, Rayons, der 
Stadt, des Dorfs, der Sied­
lung zur Behandlung vorzu­
legen, sowie auch die Rechen­
schaftsberichte der Vollzugs­
komitees der Sowjets, ihrer 
Abteilungen und Verwaltun­
gen, der Leiter der wirt­
schaftlichen und anderer Or­
ganisationen; auf den Sessi­
onen die nötigen Bedingun­
gen zur aktiven Teilnahme 
der Deputierten an der Er­
örterung der Fragen, der 
Entfaltung der Kritik und 
Selbstkritik zu schaffen, brei­
ter die Anfragen der Depu­
tierten praktizieren, systema­
tisch über die Erfüllung der 
Beschlüsse der vorangegan­
genen Sessionen, der kriti­
schen Bemerkungen und Vor­
schläge der Deputierten zu 
informieren.

— Die Arbeit mit den De­
putierten verbessern, ihnen 
täglich in der Ausübung ih­
rer Deputiertenpflichten Hil­
fe erweisen, die notwendigen 
Verhältnisse schaffen zur ak­
tiven Anteilnahme an den 
von den Sowjets, Vollzugs­
komitees und ständigen Kom­
missionen durchzuführenden 
Maßnahmen; die Initiative 
der Deputierten zur besseren 
kommünalwirtschaftl i c h e n 
Einrichtung, der Begrünung 
der Siedlungen unterstützen; 
Lehrgänge zur Fortbildung 
für die Deputierten in Semi­
naren und Beratungen orga­
nisieren, den Erfahrungsaus­
tausch in Vorlesungen und 
Referaten über den Sowjet­
aufbau, laufende Gesetzge­
bung pflegen; ..Tage des De­
putierten" durchführen, die 
positive Arbeit der Deputier­
ten systematisch studieren, 
verallgemeinern und verbrei­
ten; ihre .gesellschaftlich­
politische Arbeit, ihre Tätig-. 

keit im Betrieb popularisie­
ren und zu diesem Zweck 
weitgehend die Presse, 
Rundfunk und Fernsehen 
ausnufzen.

Die Deputierten müssen 
ständig eine organisatorische 
Arbeit durchführen, sich mit 
den Wählern treffen, sie über 
die Beschlüsse der Sowjets 
informieren. Empfang der 
Wähler ihres Wahlkreises or­
ganisieren, regelmäßig Re­
chenschaft vor ihnen able­
gen. erzielen, daß die Aufträ­
ge der Wähler erfüllt wer­
den.

— Höchstmöglichst die 
Rolle der ständigen Kommis­
sionen in der Lösung der 
Aufgaben des wirtschaftli­
chen und kulturellen Auf­
baus, in der Vorbereitung der 
Fragen, die zur Behandlung 
auf den Sessionen der So­
wjets und der Völlzugsko- 
miteesitzungen vorgesehen, 
sind, heben, ihnen praktische 
Hilfe erweisen; periodisch 
mit den Leitern und Mitglie# 
dem der ständigen Kommis­
sionen Seminare und Bera­
tungen in den Fragen der 
Organisationsarbeit durch­
führen, sie mit den wichtig­
sten Beschlüssen der Partei, 
"der Regierung, und der ört­
lichen Organe, mit den Per­
spektivplänen bekanntma­
chen; die besten Arbeitsfor­
men und -methoden der stän­
digen Kommissionen studie­
ren, verallgemeinern und ver­
breiten;

— Die Arbeit der Sowjets 
regelmäßig der Öffentlich­
keit bekannt geben, die Re­
chenschaftsablegung der 
Völlzugskomitees, ihrer Ab­
teilungen und Verwaltungen, 
so auch der Leiter der Be­
triebe, Ämter und Organisa­
tionen vor der Bevölkerung 
organisieren, operativ die 
Fragen lösen, die mit der 
Verwirklichung der kriti­
schen Bemerkungen und Vor­
schläge der Wähler verbun­
den sind-

5. Die Volzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Werk­
tätigendeputierten sind ver­
pflichtet weitmöglichst die 
gesellschaftlichen Grundla­
gen in ihrer Arbeit ' zu enU 
wickeln, die Leitung der öf­
fentlichen, selbsttätigen Or­
ganisationen der Bevölke­
rung zu verbessern, ihre Tä­
tigkeit zu leiten und zu koor­
dinieren, ihnen Hilfe zu er- 

' weisen, die Kontrolle der 
Ausführung ihrer Bestim­
mungen durchzuführen, Maß­
nahmen zur Entwicklung ih­
rer Initiative und Aktivität 
zu treffen, die Arbeit der 
außertatmäßigen Abteilun­
gen, der öffentlichen Räte,

(Schluß auf S. 2.)



Über die Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit der örtlichen Sowjets
der Werktätigendeputierten der Republik im Lichte der Beschlüsse des XXIII. Parteitags der KPdSU

(Schlus. Anfang auf S 1.) 
nebenamtlichen Instrukteu­
re und Inspektoren zu ver­
bessern.

6. Die Vollzugskomitees 
der Gebiets-, Rayon-, Stadt-, 
Siedlungs- und Dorfsowjets 
der Werktätigendeputier­
ten verpflichten, die systema­
tische Kontrolle der Erfül­
lung der Wähleraufträge 
durchzuführen, die Abrecn- 
nungsberichte der Leiter der 
Abteilungen, Verwaltungen, 
der Vollzugskomitees. Be­
triebe, Ämter und Organisa­
tionen zu prüfen und anzuhö­
ren, wobei zu dieser Arbeit 
die Deputierten, ständigen 
Kommissionen, selbsttätigen 
Organisationen, die Öffent­
lichkeit weitgehendst heran­
gezogen werden müssen.

Der Ministerrat der Repu­
blik, der Staatsplan, die Mi­
nisterien und Behörden der 
Kasachischen SSR sind ver­
pflichtet, bei der Projektie­
rung der Volkswirtschaftsplä­
ne und Budgets die Wähler­
aufträge in Betracht zu zie­
hen, innere Reserven und

IM INTERESSE DES WERKTÄTIGEN MENSCHEN
Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden der ständigen 
Kommission des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
für Handel, öffentliche Ernährung und Dienstleistungen an 
der Bevölkerung, S. S. LOSSEWA, am 27. Juli 1966

Genossen Deputierte 1 Auf der 
ersten Session des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der 
sechsten Einberufung wurde eine 
ständige Kommission für Handel 
und öffentliche Ernährung aus 19 
Mitgliedern gebildet. Auf , der 
zweiten Session wurde unsere Kom­
mission umbenannt in ständige 
Kommission für Handel, öffentliche 
Ernährung und Dienstleistungen 
an der Bevölkerung. Die Mitglieder- 
zähl wurde bis auf 25 vergrößert. 
Außerdem wurden Deputierte des 
Obersten Sowjets. Deputierte der 
•örtlichen Sowjets, ihre ständige 
Kommissionen, ’ das Sowjetaktiv, 
Fachleute und die Öffentlichkeit zur 
Arbeit in der Kommission herange­
zogen. Eine .große Hilfe erwiesen 
der ständigen Kommission die 
Mitarbeiter des Apparats der Ko­
mitees der VolksKontrolle der Ka­
sachischen SSR. der Staatlichen 
Plankommission, des Ministeriums 
für Finanzen, der Qualitätsinspek­
tion und anderer republikanischer 
Organisationen. Das gab uns die 
Möglichkeit, die Sadjjage gründ­
licher zu prüfen, sie qualifiziert und 
objektiv zu beurteilen, konkrete 
Vorschläge zur Besserpestaltung 
des Handels, der öffentlichen Er­
nährung und der Dienstleistungen 
an der Bevölkerung einzubringen.

Am Anfang ihrer Tätigkeit stu­
dierte die Kommission den Stand 
des Handels, der öffentlichen Er­
nährung und der Dienstleistungen 
an der Bevölkerung im Gebiet Gur­
jew. Durch die Prüfung wurden 4 
Rayon-, 20 Dorf-, Aul- und Sied­
lungssowjets erfaßt. An der Prü­
fung waren vier Deputierte 
des Obersten Sowjets, Mitarbeiter 
des Apparats des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. Fachleute des Ministeriums 
für Dienstleistungen an der Bevöl­
kerung, des kasachischen Konsum­
verbandes, sowie auch 39 Deputierte 
der Gebiets-, Rayon-, Dorf- und 
Aulsowjets beteiligt.

Ihre Bemerkungen zu den Män­
geln in der Leitung des Handels 
und der Dienstleistungen durch die 
örtlichen Sowjets, legte die Kom­
mission in den Beratungen bei den 
Gebietsvollzugskomitees dar. Dar­
aufhin wurde diese Frage dem Präsi­
dium des Obersten Sowjets zur 
Erörterung unterbreitet. Diese Ar­
beit führte zu positiven Resultaten. 
Das Handelsnetz wurde erweitert, 
der Bevölkerung werden mehr 
Dienstleistungen erwiesen. Beson­
deres Augenmerk wurde der Dienst­
leistung an der Bevölkerung der 
entlegenen Rayons geschenkt.

Genossin Lossewa berichtet, daß 
auch in den Gebieten Zelinograd, 
Ostkasachstan und Ksyl-Orda der. 
Stand der Dienstleistungen an der 
Bevölkerung durch die ständige 
Kommission geprüft worden 
ist. Die Prüfungsergebnissc wur­
den dem Präsidium des 
Obersten Sowjets der Republik 
überreicht das den Mini- 
sterrat beauftragte, erforderliche 
Maßnahmen zu treffen, was die Re­
gierung auch getan hat.

Die Kommissionsmitglieder und 
ihr Aktiv machten sich mit der Be­
treuung der Viehzüchter auf den 
entlegenen Weiden im Gebiet Alma- 
Ata ausführlich bekannt. Ihre Vor­
schläge wurden dem Gebietsvoll­
zugskomitee zur Erörterung unter­
breitet.

Die ständige Kommission, sagt 
Genossin Lossewa weiter, hielt die 
Fragen der Arbeit der republikani­
schen Ministerien und Behörden in 
ihrem Blickfeld. Bel den Prüfungen 
an Ort und Stelle stellte man 
nicht wenig Ansprüche an die re­
publikanischen spezialisierten Han­
delskontore. Die Kommission be­
schloß darum, sich damit zu be­
fassen und studierte gründlich die 
Organisation der Belieferung der 
Handelsorganisationen mit Waren 
des Volksbedarfs. Es stellte sich 
heraus, daß die Ansprüche berech­
tigt waren. Die Mitglieder der 
ständigen Kommission besuchten 
die Industriebetriebe und Interes­
sierten sich, wie die Vertragspunkte 
erfüllt werden und inwiefern die 
Lieferung nach Assortiment und 
Qualität der Erzeugnisse regelrecht 
verläuft Die Kommission gab in

Möglichkeiten zur Befriedi­
gung der Wünsche der Werk­
tätigen, die in den Wähler­
aufträgen verzeichnet sind, 
ausfindig zu machen; auf 
den Sitzungen der Kollegien 
der Ministerien die Leiter der 
Zwelgbejiörden, der Abtei­
lungen und örtlichen unter­
geordneten Organe über die 
Ausführung ihrer Maßnah­
men, die bezüglich der Wäh­
leraufträge getroffen wurden, 
anzuhören.
7. Den Vollzugskomitees der 

örtlichen Sowjets der Werk­
tätigendeputierten Vorschlä­
gen, streng die sozialistische 
Gesetzlichkeit einzuhalten 
und sie weitmöglichst zu fe­
stigen, in den anzunehmen­
den Beschlüssen und Anord­
nungen keine Verletzungen 
der Gesetzlichkeit, der Rech­
te der staatlichen und öffent­
lichen Organisationen. Kol­
chose sowie auch der Rechte 
und Interessen der Bürger 
zulassen; die,juridische Be­
dienung der Industriebetrie­
be, Kolchose und Sowchose 
zu verbessern; entschieden

ihrem Beschluß Empfehlungen, de­
ren. Durchsetzung unter Kontrolle 
steht.

Den Beschluß der dritten Session 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR erfüllend, haben das Mi­
nisterium für Dienstleistungen an 
der Bevölkerung und die örtlichen 
Sowjetorgane eine Reihe von Maß­
nahmen getroffen, um die Tätigkeit 
der Dienstleistungsbetriebe zu ver­
bessern, ihr Netz zu erweitern, das 
Ausmaß und die Arten der Dienst­
leistungen an der Bevölkerung 
zu vergrößern. Der Dienstleistungs­
plan wurde in der Republik 1965 zu 
100,9 Prozent und im ersten Halb­
jahr 1966 zu 103,2 Prozent erfüllt. 
In sechs Monaten laufenden Jahres 
wurden der Bevölkerung Dienstlei­
stungen für 36 Millionen Rubel er­
wiesen. um 6,5 Millionen Rubel 
mehr als in der entsprechenden 
Zeitspanne des Vorjahres. Nicht we­
nig ist getan worden. Doch werden 
die Bedürfnisse der Bevölkerung 
noch bei weitem nicht befriedigt, 
betont Genossin Lossewa.

Wir erachten es für notwendig.’ 
sagt Genossin Lossewa, die Auf­
merksamkeit der Deputierten auf 
den niedrigen Stand der Dienstlei­
stungen an die Dorfbewohner in 
den Gebieten Gurjew, Ksyl-Orda, 
Tschimkent. Kustanai, Aktjubinsk 
und Zelinograd zu lenken. Die Sow­
chose, Kolchose und örtlichen So­
wjets erfüllen unbefriedigend den 
Beschluß des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans und des 
Ministerrats der Republik über die 
Bereitstellung von Räumen für 
Dienstleistungszwecke.

Es gibt noch viele Vorwürfe der 
Werktätigen für minderwertige Aus­
führungen und Verletzungen der 
Ausführungsfristen der Bestellun­
gen. In einer Reihe von Betrieben 
ist die Bedienungskultur sehr nie­
drig, die festgesetzten Arbeitsstun­
den werden nicht eingehalten, 
schwach wird die Reklame bestellt. 
Es gibt noch wenig Dienstleistungs­
betriebe, besonders Werkstätten für 
Reparatur der komplizierten dienst­
leistenden Technik, Fabriken für 
chemische Klelderreinlgung. Die 
Regierung der Republik vérsorgt 
die nötige Bemittelung zu deren 
Schaffung, jedoch geht der Bau die­
ser Objekte langsam vor sich, die 
Kapitalinvestitionen werden schlecht 
verwertet

Einige Leiter der Bauorganisa­
tionen betrachten die Errichtung der 
dienstleistenden Objekte als eine 
zweitrangige Sache, um die sich 
monate-, wenn nicht jahrelang nie­
mand kümmert, die niemand ver­
langt.

Der stürmische Wuchs der Öko­
nomik unserer Republik, die Erhö­
hung des materiellen Lebensniveaus 
der Werktätigen trugen zur Erwei­
terung des Umfangs des Waren­
umsatzes bei, bemerkbar hat sich 
das Handelsnetz erweitert. Im 
Staatshandel wurden in den letzten 
zweieinhalb Jahren 1908 Kaufladen, 
70tausend Quadratmeter Warenla­
gerräume. Kartoffelspeicher für 45 
Jausend Tonnen in Betrieb gesetzt, 
872 Betriebe für öffentliche Er­
nährung wurden eröffnet.

Jedoch bekundigt die Analyse 
des Zustandes der Handelsbedie­
nung der Bevölkerung der Re­
publik, daß zur Verbesserung des 
Sachverhalts In diesem Gebiet noch 
viel und beharrlich gearbeitet wer­
den muß. Die zu verwertenden Mit­
tel zur Entwicklung des Handels- 
betriebsnetzes und der öffentlichen 
Ernährung werden schlecht ange­
wandt. Ungenügend werden die 
Kredits der Staats- und Baubank 
ausgenützt. Das Handelsmini­
sterium. der Konsumverein Ka­
sachstans, ihre Organe haben ört­
lich die Aufgaben der Erweiterung 
des Netzes der spezialisierten Kauf­
laden und die Einführung der pro- 
Jresslven Handelsformen nicht er- 
üllt.
Viel Nachlässigkeit Ist In der 

Verteilung der Absatzfonds zwi­
schen den Gebiets- und Handels- 
Sstemen zu vermerken. In den 

andelsorganlsatlonen gibt es 
große Mängel in der Organisation 
der Warenzufuhr und -aufbewah- 
rung. Die Handelsarbeiter sind an 
der unzulänglichen Organisierung 
des Verkaufs von Waren des alf- 

den Kampf' mit Unterschla­
gungen des öffentlichen 
Eigentums, gegen das Row­
dytum, die Trunksucht und 
andere Verletzungen der 
Rechtsordnung zu verstärken, 
weitgehendst die sowjetische 
Gesetzgebung unter der Be­
völkerung zu propagieren.

8. Die Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets der 
Werktätigendeputierten ver­
pflichten, rechtzeitig Briefe, 
Klagen und Gesuche der 
Werktätigen 'durchzusehen, 
Ordnung in der Organisie­
rung des Empfangs der Bür­
ger zu schaffen, systema­
tisch den Zustand der Nach­
prüfung der Klagen in den 
Vollzugskomitees, ihren Ab­
teilungen und Verwaltungen 
und auch in den Betrieben, 
Ämtern und Organisationen 
zu kontrollieren; die Ursa­
chen, die die Klagen hervor­
rufen, zu ergründen und die 
nötigen Maßnahmen Zu ih­
rer Beseitigung zu treffen, 
entschieden die Elemente des 
Bürokratismus und Amt­
schimmels abzuschaffen, die

täglichen Bedarfs schuld, an der 
Verletzung der Prinzipien des So­
wjethandels. Vielzählige Klagen 
der Kunden werden durch Fakte 
des Falschmessens und des Falsch­
wiegens hervorgerufen, durch Preis­
verletzungen und niedrige Be- 
dienungskuitur. Alt diese Mängel 
sind das Resultat dessen, das die 
Handelsarbeiter langsam ihre Ar­
beit umgestalten.

Genossin Lossewa bemerkt, daß 
das Handelsministerium, die Verwal­
tung des Konsumvereins Kasach­
stans unzulänglich die organisato­
rische Arbeit zur Kontrolle der Aus­
führung der Direktiven der Partei 
und Regierung, der eigenen Be­
schlüsse durchführt, wenig Hilfe 
den untergeordneten Gliedern er­
weist.

Um die Versorgung und Bedie­
nung der Bevölkerung grundsätz­
lich zu verbessern, hält die ständige 
Kommission es für notwendig, d.is 
Verhältnis der Industriebetriebe 
zur Lieferung der Waren-des Volks­
bedarfs an die Handelsorganisatio­
nen zu ändern, anders gesagt — 
die Verantwortung für die Ver­
tragspflichten zu erhöhen.

Die Ministerien der Leicht-, 
Nahrungsmittel-, Fleisch-Milchindu­
strie befriedigen noch nicht in vol­
lem Maße den Bedarf der Bevölke­
rung an vielen Arten der Nahrungs­
und Industriewaren, besonders an 
Schuhen, Näh- und Galanteriewa­
ren, an Waren der kulturellen und 
dienstleistenden Bestimmung.

Die Regierung der Kasachischen 
Republik bestätigte Maßnahmen zur 
Erweiterung der Produktion vieler 
Massenbedarfsartikel. Es werden 
viele neue Fabriken und Werke ge­
baut.

Genossin Lossewa spricht weiter 
über die Entwicklung der Kommu­
nalwirtschaft der Republik und 
vermerkt eine Verbesserung der ma­
teriell-technischen Basis der Kom­
munalwirtschaften. Allein in den 
letzten 3,5 Jahren hat sich die 
Länge der Wasserleitungen und 
Verteilungsnetze um 1131 Kilome­
ter vergrößert. In Uralsk, Koktsche- 
taw und Talgar wurde die Kanali­
sation gebaut. Mehr als verdoppelt 
hat sich die Kapazität der Kominu- 
nalwäschereien. 46 Städte, viele Ar­
beiter-, Sowchos-, Kolchossiedlun- 
gen und Rayonzentren werden gasi- 
fiziert.

Es darf jedoch nicht verschwiegen 
werden, daß viele Städte und 
Rayonzentren langsam wohleinge­
richtet werden und daß die Bevöl­
kerung ungenügend mit kommuna­
len Dienstleistungen betreut wird. 
Von 10 600 Kilometern Straßen und 
Durchfahrten haben nur 2 900 Kilo­
meter vervollkommnete Bedeckung. 
Bei uns gibt cs noch viele schlecht 
begrünte Siedlungen. In den 
dreieinhalb Jahren sind mehr als 6 
Millionen Rubel, die für Kommuiial- 
zwecke bewilligt waren, ungenützt 
geblieben. Ein solches Verhalten 
zum Bau von Kommunalbelrieben 
darf nicht länger geduldet wer­
den.

Genossen Deputierte! Wir waren 
bemüht zu der Verwirklichung der 
wichtigsten Beschlüsse der Partei 
und Regierung in Fragen der 
Verbesserung des Handels, der ge­
sellschaftlichen Ernährung und der 
Dienstleistungen beiz u tragen. 
Jedoch wäre es falsch, zu glauben, 
daß die ständige Kommission alles 
getan hat, was von ihr nbhängt, 
Wir haben noch viele, Ihre Lö­
sung erheischende Fragen nicht er­
faßt. Wir haben die Ausführung un­
serer eignen Beschlüsse noch man­
gelhaft kontrolliert. Einige re­
publikanische uhd Gebietsleiter 
3’crcn schlecht auf die Vor- 

ge der Kommission, lassen un­
sere Anfragen lange unbeantwortet. 
Wir hoffen, daß der Oberste Sowjet 
sie an Ihre Verantwortung für eine 
operative Lösung der von den 
ständigen Kommissionen angereg­
ten Fragen mahnen wird. Die Mit­
glieder der ständigen Kommission 
werden die hier an sie ausgespro­
chenen Bemerkungen berückslch'.i- 
Sen und alle Kralle einsetzen, um 

ire Pflichten effektiver zu erfüllen 
und das erwiesene Vertrauen zu 
rechtfertigen,

Mitarbeiter der Sowjet- und 
Wirtschaftsorgane im Sinne 
des aufmerksamen Verhal­
tens zü den Anforderungen 
der Bevölkerung zu erziehen.

9. Von Selten der Minister 
der Republik, der Gebiets-, 
Rayon- und Stadtvollzugs- 
komlteesder Sowjets 
der Werktäti gen depu­
tierten die Arbeit in der 
Auslese, Einstellung, Förde­
rung und Erziehung der lei­
tenden Sowjetkader verbes­
sern, die Vollzugskomitees 
der Sowjets, besonders der 
Dorf-. Aul- und Siedlungs­
sowjets mit geschulten, fähi­
gen Arbeitern zu festigen, sie 
ständig lehren und ihnen 
praktische Hilfe in der Ar­
beit erweisen, die Sowjetar­
beiter im Sinne strenger Ver- 
.ontwortung für das apver- 
traute Arbeitsgebiet, in un­
versöhnlicher Einstellung zu 
den Mängeln und zur stren­
gen Einhaltung der Staats­
disziplin erziehen.

10. Die Vollzugskomitees 
des Sowjets der Werktätigen­
deputierten haben die exakte 
Organisierung der Arbeit der 
Apparate der Vollzugs- und 
Organisationsorgane sicher­
zustellen, damit ihre Mitar­
beiter immer in engster 
Fühlung mit den Deputier­
ten, mit dem Sowjetaktiv, 
mit den Werktätigen stehen, 
besser das Leben und die 
Produktionstätigkeit der Be­
triebe, Kolchose und Sowcho­
se, der Kultur- und Dienst­
leistungsstellen kennen, 
rechtzeitig und qualifiziert 
die Fragen des wirtschaftli­

ÜBER DIE BESTÄTIGUNG DER ERLASSE DES PRÄSIDIUMS 
DES OBERSTEN SOWJETS DER KASACHISCHEN SSR

Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, B. R. RAMASANOWA

Genossen Deputierte! Entspre­
chend den Forderungen der Ver­
fassung der Kasachischen SSR, un­
terbreitet Ihnen das Präsidium dts 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR die nach der siebenten Sessi­
on des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR angenommenen Er­
lasse zur Bestätigung.

Zwecks Verbesserung der Verwal­
tung der Fortstwirtschaft in der Re­
publik. erließ das Präsidium des 
Obersten Sowjets am 23. März 1966 
den Erlaß über die Bildung des 
Unions-republikanischen Staatsko­
mitees für Forstwirtschaft des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR. 
Gleichzeitig hat das Präsidium 
des Obersten Sowjets die Haupt­
verwaltung für Forstwirtschaft 
und Waldschutz beim Ministerrat 
der Kasachischen SSR aufgehoben.

fn Verbindung mit der Annahme 
dieses Erlasses wird Ihnen der Vor­
schlag über die Einführung des 
Vorsitzenden des Staatskomitees 
für Forstwirtschaft in den Mini­
sterrat der Kasachischen SSR und 
über eine entsprechende Ergänzung 
des Artikels 45 der Verfassung der 
Kasachischen SSR unterbreitet.

Laut Erlaß vom 25. Juli 1966 hat 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR das 
Staatskomitee des Ministerrats der 
Kasachischen SSR für Industriesi­
cherheit und Bergschutz (Gosgor- 
technndsor der Kasachischen SSR) 
aus einem republikanischen in ein 
Unions-republikanisches Organ um- 
gcstaltet.

Am 6. Juni 1966 erließ das Prä­
sidium des Obersten Sowjets den 
Erlaß „Über die Unterordnung der 
Plankommissionen der Vollzugsko­
mitees der Gebietssowjets und des 
Alma-Ataer Stadtsowjets der Werk­
tätigendeputierten der Kasachi­
schen SSR." Durch diesen Er­
laß ist festgelegt worden, daß die 
Plankommissionen der Vollzugsko- 
niitecs der Gebietssowjets und des 
Alma-Ataer Stadtsowjets der Werk­
tätigendeputierten in ihrer Tätig­
keit sowohl dem entsprechenden 
Sowjet der Werktätigendeputierten 
und ihrem Voilzugskomilec als 
auch der Staatlichen Plankommis­
sion des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR unterstehen.

Die Gesetzentwürfe über die Be­
stätigung der von mir genannten 
Erlasse und über entsprechende 
Ergänzugen des Artikels 45 der 
Verfassung der Kasachischen SSR 
sind den Deputierten eingehändigt 
worden.

Genossen Deputierte! In der seil 
der siebenten Session verflossenen 
Periode hat das Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR nuf Antrag des Vorsitzenden 
des Ministerrats der Kasachischen 
SSR, Erlasse über Ernennungen 
und Dienstentlassungen einiger 
Mitglieder der Regierung der Re­
publik gefaßt. Diese Erlasse werden 
entsprechend des Artikels 31 der 
Verfassung der Kasachischen SSR 
ebenfalls Ihrer Bestätigung unter­
breitet.

Laut Erlaß vom 16. Februar 1966 
ernannte dns Präsidium des Ober­
sten Sowjets Genossen Wartanjan 
Artem Missakowitsch zum ersten 
Stellvertreter des Vorsitzenden des 
Ministerrats der Kasachischen SSR.

Am 3. Mal 1966 erließ das Präsi­
dium des Obersten Sowjets den Er­

chen Und kulturellen Aufbaua 
lösen.

Im Mittelpunkt der Auf­
merksamkeit der Vollzugsko­
mitees der Sowjets müssen 
die Fragen der Kontrolle 
und der Prüfung der Erfül­
lung der Beschlüsse der So­
wjets, der Vollzugskomitees 
und der übergeordneten Or­
gane stehen.

11. Die Vollzugskomitees 
der Gebiets- und Rayonso­
wjets der Werktätigendepil­
ierten verpflichten, den Dorf-, 
Aul- und Siedlungssowjets 
mehr Aumerksamkeit ange­
deihen zu lassen, ihre Rolle 
allseitig zu heben, ihnen 
mehr praktische Hilfe zu er­
weisen bei der Verwirkli­
chung ihrer Vollmachten in 
der Lösung von Fragen der 
landwirtschaftlichen Produk­
tion der Landnutznießung, 
des Baus und der Wohlein­
richtung der Dörfer, der kul­
turellen und kommunalwirt­
schaftlichen Betreuung der 
Bevölkerung.

12. Die örtlichen Sowjets 
der Werktätigendeputierten 
und ihre Vollzugskomitees 
haben der Initiative der So­
wjets der Werktätigendepu- 
tierten des Dshambuler Ray­
ons im Gebiet Alma-Ata fol­
gend, den sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des 50. 
Jahrestags der Großen soziali­
stischen Oktoberrevolution zu 
entfalten. Alle Deputierten, 
die Sowjetaktivisten und 
Werktätigen sind für die Ver­
wirklichung der Beschlüsse 
des XXIII. Parteitags der 
KPdSU, für die Erfüllung des 
Fünfjahrplans der Entwick­

laß über die Ernennung der Genos­
sin Bultrikowa Balshan zum Stell­
vertretenden Vorsitzenden des Mini­
sterrats der Kasachischen SSR, mit 
gleichzeitiger Befreiung von den 
Obliegenheiten des Ministers für 
soziale Fürsorge der Republik. Laut 
Erlaß vom 5. Juni 1966 wurde Ge­
nossin Bultrikowa Balshan gleich­
zeitig zum Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten der Kasachischen 
SSR ernannt.

Laut Erlaß vom 27. Dezember 
1965 ernannte das Präsidium des 
Obersten Sowjets Genossen Iljin 
Michail Iwanowitsch, zum Minister 
für Landbauwesen der Kasachi­
schen SSR.

Am 23. März 1966 wurde der 
Erlaß über die Ernennung des 
Genossen Dshakipow Seitgali zum 
Vorsitzenden des Staatskomitees 
für Forstwirtschaft des Ministerrats 
der Kasachischen SSR veröffent­
licht.

Laut Erlaß vom I. Juli 1966 ist 
Genossin Omarowa Saure Sadwa- 
kasowna zum Minister für soziale 
Fürsorge der Kasachischen SSR 
ernannt worden.

Im Zusammenhang mit dem 
Übergang auf andere Arbeit, befrei­
te das Präsidium des Obersten 
Sowjets den Genossen Scharipow 
Adia von den Obliegenheiten des 
Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Ministerrats der Kasachischen SSR 
und des Ministers für Auswärtige 
Angelegenheiten der Kasachischen 
SSR.

In der seit der siebenten Session 
verflossenen Periode erließ das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
auch Erlasse, die einige Änderun­
gen der gültigen Gesetzgebung der 
Republik vornehmen.

Zwecks Hebung der Verantwort­
lichkeit für Autodiebstahl wurden 
laut Erlaß vom 3. Januar 1966 
Veränderungen in den Artikel 221 
des Strafgesetzbuches der Kasachi­
schen SSR eingetragen, Nebst An­
wendung von Besserungsarbeiten 
und Maßnahmen gesellschaftlicher 
Einwirkung, sieht der Erlaß für 
Autodiebstahl strengere Strafen 
vor — die Freiheitsentziehung auf 
eine Frist bis zu drei Jahren sowie 
eine Geldstrafe bis 100 Rubel.

Am 21. Februar 1966 wurde ein 
Erlaß angenommen, der Verände­
rungen und Ergänzungen in 
das Strafprozeßgesetzbuch der Ka­
sachischen SSR einträgt. Der 
Erlaß sieht eine gewisse 
Neuverteilung der Obliegenhei­
ten zwischen den Organen der 
Staatsanwaltschaft und de* Schut­
zes der öffentlichen Ordnung in der 
Untersuchung von Kriminalsachen 
vor. Den Organen des Schutzes der 
öffentlichen Ordnung unterliegen 
jetzt etwas mehr Kriminalsachen.

Dns Register der Verbrechen, die 
gemäß der bestehenden Gesètzge- 
bupg den Organen des Schutzes 
der gesellschaftlichen Ordnung zur 
Untersuchung obliegen, beibehal- 
tend, ergänzt der Erlaß die Korn- 
pentenz dieser Organe mit der 
Untersuchung solcher Verbrechen, 
wie die Verletzung der Verkehrswe­
ge und - mittel und den Verkauf 
ion Waren schlechter Qualität.

Die Untersuchung der Sachen, die 
mit der Verletzung der Regeln 
über Valutaoperationen, dem Raub 
von staatlichem und gesellschaft­
lichem Eigentum in großem und 
besonders großem Ausmaß verbun­

lung der Volkswirtschaft in 
den Jahren 1966—1970 zu 
mobilisieren, dabei ist das 
Hauptaugenmerk darauf zu 
lenken, oaß die Staatspläne 
von jedem Industriebetrieb, 
Kolchos und Sowchos erfüllt 
werden, dafl die kulturelle 
Betreuung und die Dienst­
leistungen an den Werktäti­
gen der Republik besser ge­
staltet wird.

13. Der Oberste Sowjet der 
Kasachischen SSR ist der 
Ansicht, daß die Hauptauf­
merksamkeit der örtlichen 
Sowjets und ihrer Vollzugs­
komitees, der Leiter der 
Landorgane, der Sowchose 
und Kolchose jetzt auf die 
erfolgreiche Lösung der wirt­
schaftlichen und politischen 
Aufgaben des laufenden Jah­
res gerichtet sein muß. Es ist 
notwendig, die organisatori­
sche Arbeit zu verstärken, da­
mit die Heumahd allerorts be­
schleunigt und der Plan der 
Futterbeschaffung, wie auch 
der Staatsplan für die Ent­
wicklung der gesellschaftli­
chen Viehzucht erfüllt wird. 
In allerkürzester Frist ist die 
Vorbereitung zur Ernteein­
bringung zu vollenden; die 
Ernte selbst organisiert und 
ohne Verluste durchzuführen. 
Die Erfüllung des Plans des 
Verkaufs an den Staat von 
Getreide, Baumwolle, Zucker­
rüben, Fleisch. Milch, Wolle 
und anderer Erzeugnisse der 
Landwirtschaft durch alle 
Wirtschaften ist sicherzustc- 
len und dadurch die erfolgrei­
che Erfüllung des Planes für 
das erste Jahr des Planjahr­
fünfts zu gewährleisten.

den sind, führt jenes Organ durch, 
welches die Strafsache cingeleitct 
hat.

Das Strafprozeßgesetzbuch wird 
durch einen neuen Paragraphen 
unter der Nummer 121—1 ergänzt 
der den Leiter der Untersuchungs­
abteilung bevollmächtigt, die Kon­
trolle über die Tätigkeit der Unter­
suchungsrichter zu verwirklichen.

Zwecks Verstärkung der Verant­
wortung für die Verletzung der 
Gesetzgebung über die religiösen 
Kulte, hat das Präsidium des Ober­
sten Sowjets am 3. Juni 1966 einen 
Erlaß angenommen, der eine admi­
nistrative Verantwortung der Leiter 
der religiösen Vereinigungen für 
das Umgehen der Registration 
dieser Vereinigungen in den 
Staatsorganen, für die Verletzung 
der festgesetzten Regeln der Orga­
nisierung und Abhaltung der religi­
ösen Versammlungen, Prozessionen 
und anderer Zeremonien des Kults 
vorsieht, desgleichen für die Orga­
nisierung und Durchführung von 
Geistlichen und von Mitgliedern 
der religiösen Vereinigungen spe­
zieller Kinder- und Jugendver­
sammlungen, Arbeits-, Literatur­
und anderer Zirkel und Gruppen, 
die keine Beziehung zur Ausübung 
des Kults haben.

Personen, die schuldig in der 
Verüburig der angeführten Hand­
lungen sind, unterliegen einer Geld­
strafe bis zu 50 Rubel, die von den 
administrativen Kommissionen bei 
den Vollzugskomitees der Râyon- 
und der Stadtsowjets der Werktäti­
gendeputierten aulerlegt wird.

Die kriminelle Verantwortung 
für die Verletzung der Gesetze über 
die Trennung der Kirche vom Staat 
und der Schule von der Kirche 
ist erhöht worden. Laut Erlaß von 
demselben Datum ist der Paragraph 
130 des Strafgesetzbuches durch 
den Teil 2 ergänzt worden, welcher 
Freiheitsentziehung bis zu 3 Jah­
ren vorsieht für die wiederholte 
Verletzung der Gesetze über die 
Trennung der Kirche vom Staat 
und der Schute von ■ der Kirche, 
sowie auch für Organisationsarbeit, 
die auf die Ausführung dieser 
Handlungen gerichtet Ist.

In Übereinstimmung mit dem Er­
laß des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdS^R vom 10. De­
zember 1965 „Über gewisse Ände­
rungen der Ordnung in der Behand­
lung von Sachen der Ehetrennung 
durch die Gerichte“ hat das Präsi­
dium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR durch seinen 
Erlaß vom 28. Januar 1966 eine 
neue Ordnung der Behandlung von 
Ehetrennungssachen in den Gerich­
ten festgestellt.

Jetzt wird die endgültige Ent­
scheidung In Sachen der Ehetren- 
nting nicht wie früher von den Ge- 
bietsgerlchten entschieden, sondern 
von den Rayon • und Stadtvolks­
gerichten. Wobei das Volksgericht 
verpflichtet ist. die Gründe der Ge­
suchseinreichung Ober die Ehefren- 
nung festzustellen und Mnßnshmen 
zur Versöhnung der Eheleute zu 
treffen.

Im Falle, wenn d’e Versöhnung 
der Eheleute nicht stattfindet und 
festgestellt wird, dnß das weitere 
Zusammenleben der Eheleute und 
die Erhaltung der Familie unmög­
lich geworden sind, faßt das .Ge- 
richt den Beschluß über die Ehe­
scheidung.

14. Die Staatlichen Komitees 
für Pressewesen, für Rund­
funk und Fernsehen beim Mi­
nisterrat der Republik, die 
Redaktionen der Republik-, 
Gebiets-, Stadt- und Rayon­
zeitungen sollen die Fragen 
des Sowjetäufbaus mehr be­
leuchten, die guten Erfahrun­
gen in der Arbeit der örtli­
chen Sowjets, ihrer Deputier­
ten, der ständigen Kommis­
sionen und gesellschaftlichen ■ 
ehrenamtlichen Organisatio­
nen der Bevölkerung weitge­
hendst popularisieren.

Der Oberste Sowjet der 
Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik gibt der fe- * 
sten Überzeugung Ausdruck, 
daß die örtlichen Sowjets der 
Werktätigendeputierten unter 
der Leitung der Parteiorgani­
sationen auf der Grundlage 
der weiteren Verbesserung 
ihrer organisatorischen Ar­
beit ihre Verbindungen mit 
den Massen noch mehr festi­
gen, alle Werktätigen der 
Republik für die erfolgreiche 
Verwirklichung der Beschlüs­
se des XXIII. Parteitags der 
KPdSU, für die Erfüllung des 
Fünfjahrplans der Entwick­
lung der Volkswirtschaft mo­
bilisieren und neue Erfolge 
im kommunistischen Aufbau * 
in unserem Lande erzielen 
werden.

Vorsitzender des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR
S. NIJASBEKOW 

Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR

B. RAMASANOWA

Wenn ein Beschluß über die Ehe­
scheidung gefaßt wird, muß das 
Gericht gleichzeitig auch bestim­
men. bei wem der geschiedenen 
Eheleute die^ Kinder bleiben, in 
welchem Ausmaß die Alimente für 
den Unterhalt der Kinder auferlegt 
werden. Es bestimmt die Ordnung 
der Aufteilung des Eigentums zwi­
schen den Eheleuten, verleiht jeden 
der Eheleute auf ihren Wunsch den 
Familiennamen, den sie vor der 
Ehe trugen.

Die Veröffentlichung von _ Be­
kanntmachungen in den örtlichen 
Zeitungen über die Anstrengung 
von Ehescheidungsprozessen wird 
nicht vorgenommen.

Durch den Erlaß vom 23. März 
1966 hat das Präsidium des Ober­
sten Sowjets einige Veränderungen 
in der Bestimmung über die An­
waltschaft der Kasachischen SSR 
cingeführt, die die Festsetzung der 
Entlohnung der Anwälte, sowie 
auch das Ausmaß und die Ord­
nung der Entlohnung für juridische 
Hilfe, betreffen, die Von den An­
wälten. Bürgern, Betrieben. Anstal­
ten, Sowchosen und Kolchosen er­
wiesen wird. Laut Erlaß wird jetzt 
die Ordnung der Entlohnung der 
Anwälte, wie auch das Ausmaß 
und die Ordnung der.Entlohnung 
für juridische Hilfe, die von An­
wälten erwiesen wird, nicht von der 
juridischen Kommission des Mini­
sterrats, wie es früher war, son­
dern unmittelbar vom Ministerrat 
der Kasachischen SSR, bestimmt.

Zur Bestätigung werden Ihnen 
auch die Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR über die Einführung 
teilweiser Veränderungen in die 
Paragraphen 4 und 16 des Ge­
setzes „Über die Festigung der 
Verbindung der Schulen mit dem 
Leben und über die weitere Ent­
wicklung des Systems der Volks­
bildung in der Kasachischen SSR“ 
vorgelegt.

Wie bekannt, erhielten die Schü­
ler bis in letzter Zeit in den all­
gemeinbildenden polytechnischen 
Mittelschulen allgemeine Mittel- 
schul- und polytechnische Bildung 
sowie auch Berufsvorbereitung.

Durch den Erlaß vom 19. April 
1966 wurde bestimmt, daß jetzt in 
den erwähnten Schulen die Schüler 
allgemeine Mittelschul- und poly­
technische Bildung und Arbeitser­
ziehung erhalten, Berufsvorberei­
tung erhalten sie jedoch nur beim 
Vorhandensein entsprechender Ver­
hältnisse.

Im Zusammenhang damit, daß 
die Fristen der Abschließung des 
Lehrjahrs in den 5.—-6. Klassen mit 
der Examenperiode in den Ab­
gangsklassen zusammenfielen, hat 
das Präsidium des Obersten So­
wjets durch seinen Erlaß vom 13. 
Juni 1966 die Fristen der Abschlie­
ßung dts Schuljahrs in diesen 
Klassen geändert und bestimmt, 
dafl die Schüler der 5.-6. Klassen 
den Unterricht nicht am 10. Juni, 
wie es früher war, sondern am 4. 
Juni beenden. j

Genossen Deputierte' Die Ent- ! 
würfe der entsprechenden Gesetze a 
und Beschlüsse über die Besläti- ' 
gung der schon erwähnten Erlässe.' 
liegen ihnen vor. Das Präsidiums 
des Obersten Sowjets bittet Sie, l 
die eingebrachten Entwürfe zu } 
prüfen und zu bestätigen.



Wir erläutern die Beschlüsse des XXI11. Parteitags NUR VORTEILHAFTE SORTEN

Im Namen des Menschen—für
das Wohl des Menschen
Die ganze Tätigkeit unserer Pa-- 

. tel spricht überzeugend davon, daß 
ihr Hauptziel, das Wohl des Volkes, 
eine möglichst vollere Befriedigung 
der wachsenden materiellen und 
Milturcllen Bedürfnisse der Werk­
tätigen Ist. Eben dieses edle Ziel 
bestimmt die Hauptrichtung der Di­
rektiven des XXIII, Parteitags für 
den Fünfjahrplan 1966—1970.

Die Hauptaufgabe des Fünfjahr­
plans besteht darin, auf der Grund­
lage einer allseitigen Ausnutzung 
der Errungenschaften der Wissen­
schaft und Technik, der Industriel­
len Entwicklung der ganzen gesclj- 
schaflllchen'Produktlon. der Erhö­
hung ihrer Effektivität und Arbeits­
produktivität ein weiteres Wach- 

. stum der Industrie und hohe, stabi­
le Entwicklungstempos der Land- 
wlrtschnlt zu sichern und dadurch 
eine wesentliche Hebung des Le­
bensstandards des Volkes zu cr- 

• zielen.
Der Sozialismus, als die fort­

schrittlichste Gesellschaftsordnung, 
ermöglicht die Schaffung des höc.i- 

* sten Lebensstandards. Jedoch zeigte 
die historische Erfahrung, daß die 
Umwandlung dieser Möglichkeit in 
die Wirklichkeit nicht sofort ge­
schieht.

Weil die sozialistische Revolution 
zuerst in einem ökonomisch schwach­
entwickelten Lande siegte, das 
ein äußerst niedriges Lebensniveau 
der Werktätigen halle, war für uns 
eine bestimmte Frist erforderlich, 
um das Zurückbleiben gegenüber 
den entwickeltesten kapitalistischen 
Ländern zu liquidieren.

Unter den Bedingungen des So­
zialismus steigt der Wohlstand der 
Werktätigen je nach dem Anwach­
sen des gesellschaftlichen Reich­
tums. der Vergrößerung des Natio­
naleinkommens. dessen Umfang im 
laufenden Planjahrfünft um 38—41 
Prozent erhöht wird.

Die Steigerung des Lebensstan­
dards der Werktätigen wird als die 
wichtigste wirtschaftlich-politische 
Aufgabe des laufenden Planjahr­
fünfts gewertet. Die in der Entwick­
lung unserer Ökonomik errungenen 
Erfolge werden als eine reale

• Grundlage zur weiteren Lebensver­
besserung des Volkes dienen.

Die Realeinkünfte pro Kopf der 
Bevölkerung werden in den fünf 
Planjahren etwa auf das 1.3fache 
steigen. Es wird vorgesehen, die Ar­
beitslöhne der Arbeiter und Ange­
stellten durchschnittlich nicht weni­
ger als um 20 Prozent zu erhöhen 
und am Ende des Jahrfünfts 
wird der Durchschnittslohn 115 Ru­
bel betragen, die Geld'-und Nätüfäl- 
einkünfte. der Kolchosbauern von 
der gesellschaftseigenen Wirtschaft 
werden um 35—40 Prozent anstei­
gen.

Es wird geplant, den Anteil der 
Prämien und der einmaligen Ge'd- 
unterstützungen Im Verdienst zu 
erhöhen, was eine engere Verbin­
dung der Interessen jedes Schaffen­
den mit den Interessen des Kollek­
tivs im Ganzen sichern wird.

Von einer großen sozial-ökono- 
mischen Bedeutung ist die Erhö­
hung des Mindestarbeitslohns. In 
dieser Beziehung wurde viel im 
verflossenen Siebenjahrplan getan. 
Der Mindestlohn wurde von 27 auf 
40 Rubel im Monat gebracht. Im 
neuen Planjahrfünft wird er um 
weitere 50 Prozent vergrößert und 
dann 60 Rubel ausmachen.

Gleichzeitig werden die Lohnsät­
ze und Gehälter der mittelmäßig 
entlohnten Arbeiter und Angestell­
ten erhöht Es wurde schon eine

Erfolge der Landwirte
Kasachstans

Bis zum 25. Juli haben die 
Mechanisatoren Kasachstans 
1871 000 Hektar Getreide 
eingebracht. Nach dem Dre­
schen der Schwaden und dem 
Abräumen des Strohs werden 
in vielen Wirtschaften Pflüge 
eingesetzt.

Vortreffliche Arbeitserfolge 
erzielte das Kollektiv der 
Pferdezuchtwirtschaft „Lu- 
gowskoi", Gebiet Dshambul. 
Bel einem Plan von 97 990 
Zentner wurden in die Getrei­
despeicher der Heimat 
165030 Zentner Korn der 
neuen Ernte geschüttet. Die

Stahlgeleise führt 
zu Bauxiten 424 Loks ersetzt

Kuitanal. (KasTAG)-, Die Bau­
arbeiter der Eisenbahnlinie Tobol — 

, Krasnooktlabrskl Rudnlk haben die 
. Gelelaeverlegung begonnen. Die 
^prsten Hundert Meter Geleise ver- 
*letrte der Bauzug Nr. 153. Fertige 

Elemente aus Geleise und Schwel 
len werde.; von der Station Tobol 
zur Verlegungsslelle gebrecht. 
Eine Geleiseverlegungsmaschlne 
leg» die Elemente auf den Damm, 
darauf folgen die Beschotterungs- 
«egregate.

Die Brückenbauer beschleunigen

monatliche garantierte Arbellsenl- 
lohnung für Kolchosbauern einge­
führt.

Eine der Quellen zur Steigerung 
des materiellen Wohlstandes der 
Werktätigen wird die Senkung der 
staatlichen Einzelpreise für einige 
Massengebrauchsartikel sein.

Die Geldzahlungen und Vergün­
stigungen. die der Bevölkerung aus 
den gesellschaftlichen Konsumtions­
fonds zur Verfügung gestellt wer­
den. werden nicht minder als um 40 
Prozent anwachsen. Ein Drittel die­
ser Fonds bilden die Mittel der 
staatlichen Sozialversicherung, die 
für die Auszahlung der Unterstüt­
zungen und Renten, für die Festi­
gung der Gesundheit und die Orga­
nisierung der Erholung der Werktä­
tigen verwendet werden.

Vom Anwachsen der RealelnkünL 
tc der Werktätigen durch die Ver­
teilung der gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds kann man sich am 
Beispiel des verhältnismäßig klei­
nen Zellnograder Pumpenwerks ein 
Bild machen. Die Arbeiter dieses 
Werks erhielten im vorigen Jahr 
aus diesem Fonds zusätzlich zu 
ihrem Lohn 25 000 Rubel.
Zum Unterschied von den kapitali­
stischen Ländern-wird die Renten- 
versorgung bei uns vollständig aus 
staatlichen und gesellschaftlichen 
Mitteln verwirklicht. In der UdSSR 
werden gegenwärtig für Rentenzah­
lung jährlich etwa II Milliarden 
Rubel verausgabt. Um vieles ge­
wachsen sind die staatlichen Auf­
wände zur Auszahlung von Renten 
und Unterstützungen auch für die 
Werktätigen unserer Republik: 1965 
überstiegen sie 550 Millionen Rubel.

Im neuen Planjahrfünft Ist •■•ine 
weitere Verbesserung der Renten­
versorgung der Arbeiter. Angestell­
ten und Kolchosbauern durch die 
Erhöhung der Mindestausmaße von 
Renten um mehr als 30 Prozent vor­
gesehen.

In den Direktiven für den neuen 
Fünfjahrplan wird darauf hinge- , 
wiesen, daß die Kolchosbauern bei 
der Bestimmung und Auszahlung 
der Rente künftighin den Arbeitern 
und Angestellten gleichgestellt wer­
den.

Im laufenden Planjahrfünft wer­
den neue Sanatorien mit 45 tausend 
Plätzen, Erholungsheime und ,Tou­
ristenanstalten mit 358 tausend 
Plätzen gebaut und die Zahl -1er 
Vorbeugungsstellen in den Betrie­
ben und Pionierlagern vergrößert 
werden. Das wird ermöglichen. 1970 
in den Sanatorien und Erholungs­
anstalten der Gewerkschaften 23 
Millionen Werktätige und ihre Kin­
der zu betreuen.

Zu einer wichtigen sozial-ökono­
mischen Maßnahme wird der Über­
gang der Arbeiter und Angestellten 
auf eine fünftägige Arbeitswoche 
mit zwei Ruhetagen sein, wobei die 
Gesamtdauer der Arbeitszeit in der 
Woche dieselbe bleiben wird. Das 
wird den Werktätigen ermöglichen, 
ihre Erholung. Fortbildung und ihr 
Studium besser zu organisieren.

In den Direktiven ist das Anwach­
sen des Warenumsatzes in den 
fünf Jahren um 43,5 Prozent und 
des Umfangs der gesellschaftlichen 
Ernährung fast 'um 50 Prozent vor­
gesehen. Der Verkauf von Fleisch 
und Fleischprodukten an die Bevöl­
kerung wird um 21 Prozent, von 
Milch und Milchprodukten — um 
37 Prozent, von Zucker — um 22 
Prozent, von Webstoffen, Kleidung 

FÜNFJAHRPLAN WIRD VERWIRKLICHT

Rationalisatoren haben 
165 000 Rubel gefundenWirtschaft hat sich vollstän­

dig mit Saatgut und Furage 
versorgt. Die Werktätigen 
des Sowchos erwogen ihre 
Möglichkeiten und be­
schlossen, zusätzlich an die 
Getreideannahm e s t e 1 I e n 
100000 Pud Getreide abzu­
liefern.

9 • •

Die Arbeiter des Schaf­
zuchtsowchos „Dsharsuski“, 
Gebiet Alma-Ata errangen 
große Erfolge in der Getrei­
deernte. Sie lieferten an den 
Staat über 76 630 Pud Ge­
treide ab, bei einem Plan von 
54 900 Pud.

(KasTAG) .

ebenfalls das Baufempo. Der 
Brückenzug Nr. 468 errichtet zur 
gleichen Zelt eine Fahrstraßenun­
terführung und acht Brücken. Alle 
Brücken werden ans Elsenbetontel- 
lcn gebaut. Die Betonteile werden | 
;m Fließverfahren montiert. Die 
'drückenbaubrigaden von Boris Bo­
rissow und Wladimli Agapow sind 
dem Zeitplan voraus.

Der Stahlweg führt zu den rei­
chen Bauiltvorkommen und soll Im 
nächsten Jahr eur Nutzung überge­
ben werden,

und Trlkoliige — um 38 Prozent 
steigen. Im laufenden Planjahrfünft 
wird man an die Bevölkerung um 
13,8 Millionen mehr Kühlschränke 
als Im vorigen Jahrfünft, um 8,9 
Millionen mehr Waschmaschinen, 
um 15 Millionen mehr Fernseher 
usw. verkaufen könrten. Es wird 
eine weitere Preissenkung auf ein­
zelne Massengebrauchswaren erfol­
gen.

Die Dienstleistungen an der Be­
völkerung werden sich in einen 
wichtigen mechanisierten Volkswirt­
schaftszweig verwandeln.

In den Beschlüssen des XXIII. 
Parteitags der KPdSU wird her­
vorgehoben. daß die (ührende Rolle 
in der Hebung der Kultur der Be­
treuung der Bevölkerung den Mitar­
beitern der Dienstleistungsbetriebe 
gehört. Die Dienstleistungen an der 
Bevölkerung werden in den fünf 
Jahren ungefähr auf das 2.5fache, 
darunter auf. dem Lande, auf das 
3fache anwachsen.

Auch in unserer Republik werden 
alle Arten der Dienstleistungen an 
der Bevölkerung eine weitere Ent­
wicklung erfahren.

Der Umfang der Dienstleistungen 
wird sich nicht minder als um <las 
2.7fachc. darunter auf dem Lande— 
um das 3,2fache vergrößern.

Durch die neue Bautätigkeit und 
die Bereitstellung von Räumlich­
keiten durch die Kolchose und Sow­
chose dér Republik, werden nicht 
weniger als vier tausend Kombinate 
und Dienstleistungsstellen, darun­
ter über drei tausend auf dem Lan­
de. eingerichtet werden.

Es ist geplant, für den Bau der 
Dienstleistungsobjekte in der Repu­
blik. über 400 Millionen Rubel zu 
investieren, was anderthalbmal 
mehr ist, als in den vorangegange­
nen fünf Jahren.

Es Ist vorgesehen, die zentralisi­
erte Wasserversorgung In allen 
Städten und nicht weniger als in 
der Hälfte der Rayonszentren zu 
verwirklichen. Eine besondere Auf­
merksamkeit wird auf die Wasser­
versorgung der Sowchose gelenkt. 
Es ist auch vorgesehen, den Gasi- 

-flzlerungsstand der Wohnhäuser In 
den Städten der Republik auf 60 
Prozent und in den Sowchosen und 
Kolchosen auf 30 Prozent zu brin­
gen.

Das neue Planjahrfünft ist das 
Planjahrfünft der stürmischen Ent­
wicklung der sozialistischen Kultur. 
Es wird geplant, die Gebäude der 
dramatischen Theater in Alma-Ata. 
Tschimkent. Uralsk. Gurjew, Petro­
pawlowsk. der republikanischen öf­
fentlichen und Gebietsbibliolheken 
in Aktjubinsk. Ust-Kamenogorsk. 
Koktschetaw. Karaganda und Ksvl- 
Orda. der Kunstgalerie, des Rund­
funk- und Fernsehkomplexes in Al­
ma-Ata, des Kinokomplexes in Ze- 
linograd und mehr als 200 Klubs 
und Kulturhäuser zu bauen.

In allen Ravonszentren der Repu­
blik wird der Bau von Kinos abge­
schlossen und jede Siedlung mit 
einer stationären Filmvorführanlage 
und einer Bibliothek vèrsorgt wer­
den.

Neue große Aufgaben stehen vor 
dem sowjetischen Gesundheitswe­
sen. Im neuen Planjahrfünft ist 
vorgemerkt, die spezialisierte medi­
zinische Hilfe zu erweitern und die 
materielltechnische Grundlage des 
Gesundheitswesens noch mehr zu 
festigen. Es wird eine bedeutende 
Anzahl neuer Rayonkranken- 
häusér und -polikliniken in Stadt 
und Land gebaut und die Herstel­

Stark ist der Erfindergeist unter 
den Bergarbeitern der Grube Nr. I 
„VertikaTnaja“ im Trust „Oktjaor- 
ugol“ entwickelt. .

Das Büro für Rationalisierungs­
wesen leitet Ingenieur Fjodor Du- 
morodnlkow. Die Neurer haben 
viel zur Automatisierung des Pro­
duktionsablaufs beigetragen. Dank 
ihnen ist ein solcher Beruf wie Mo- 
torwart gänzlich verschwunden. 
Alle Motorwarte sowohl an der 
Oberfläche als auch unter Tage sind 
durch Automaten ersetzt worden. 
Auch alle Weichenuinstellungen 
wurden automatisiert.

In der Kohlengrube zählt man 75 
Rationalisatoren. In diesem Jahr 
sind bereits 50 Verbesserungsvor­
schläge eingelaufen. Ihre Verwirk­
lichung bringt einen Nutzeffekt von 
165 tausend Rubel. Eine aus I. Ta­

Die Elektro- und Diesellokführer 
von Petropawlowsk haben In die­
sem Jahr bereits über zwei Millio­
nen Tonnen Güter über den Plan 
hinaus befördert. Um eine solche 

große Menge Güter mit Normal- 
zflgen zu befördern, hätten 424 
Loks eingesetzt werden müssen.

Zu den Meistern des Beförderns 
von »chwerbeladenen Zügen ge­

lung von Medikamenten erweitert 
werden. Die Zahl der Bellen In den 
Krankenhäusern der Republik wird 
sich um 33 tausend vergrößern.

Große Aumerksamkeit wird In 
den Direktiven für den Fünfjahrplan 
dem Wohnungsproblem gewidmet. 
In den Jahren I96ß—1970 wird ge­
plant. In den Städten. Arbeitersied­
lungen und Sowchosen des Landes 
Wohnhäuser mit der Gesamtfläche 
von über 480 Millionen Quadratme­
ter zu bauen. Außerdem ist In der 
Landgegend der Bau von 2—2.5 
Millionen Wohnhäusern mit den 
Kräften der Bevölkerung und der 
Kolchose vorgesehen. Gleichzeitig 
wird sich auch die Kopperativba.itä- 
tigkeit entwickeln.

Im Fünfjahrplan sollen In der Re­
publik aus alten Finanzqucllcn über 
23 Millionen. Quadratmeter Wohn­
fläche, darunter etwa 17 Millionen 
auf Kosten der staatlichen Kapital­
anlagen gebaut werden. Dabei wird 
auf die Erweiterung, des Baus von 
Wohnhäusern, Kulturstätten und ge­
meinnützigen Einrichtungen auf 
dem Lande ein besonderes Augen­
merk gerichtet, was die Aufhebung 
der Unterschiede in den kulturellen 
und sozialen Lebensbedingungen 
zwischen Stadt und Land beschleu­
nigen wird.

Nicht minder aktuell ist das Pro­
blem der Verkürzung des Zeitauf­
wands im alltäglichen Leben. Heute 
sind die Zeitaufwände für 'die 
Haushaltsarbeit bei den meisten 
Werktätigen und vor allem bei den 
arbeitenden Frauen immer noch 
sehr groß. Der Ausweg aus dieser 
Lage, die mit der Perspektive des 
Übergangs zum Kommunismus un­
vereinbar ist, liegt in der allseitigen 
Rationalisierung der Arbeit in der 
Hauswirtschaft und deren allmähli­
chen Ablösung durch die gesell­
schaftlichen Formen der Befriedi­
gung der materiellen und alltägli­
chen Bedürfnisse der Familie. Zu 
diesem Zweck wird jeder Familie 
die Möglichkeit gegeben werden, 
kleine Kinder und Halbwüchsige 
wunschgemäß in - Kinderanstalfen 
unterzubringen. Es ist auch vorge­
sehen. die vorherrschende Rolle der 
gesellschaftlichen Erhährung zu si­
chern, wobei die Speisen im Ver­
gleich mit den hausgemachten nicht 
weniger schmackhaft und billiger 
sein sollen. Es steht gleichzeitig be­
vor, allerorts einen kulturellen Han­
del in die Weg e zu leiten^ die, Be­
dürfnisse der Bevölkerung- an 
Dienstleistungsbetrieben zil befrie­
digen und die Wohnungen mit ver­
vollkommneten billigen Haushalts­
geräten auszurüsten.

Die Maßnahmen, die In den Di­
rektiven des XXIII. Parteitags der 
KPdSU zur Hebung des 
materiellen Wohlstandes 
und kulturellen Niveaus des 
Volkes vorgemerkt sind, betrachten 
das Zentralkomitee und die So­
wjetregierung als die minimalsten. 
Bei der Erarbeitung dieser Maßnah­
men ging die Partei von den reellen 
Möglichkeiten unseres Staates;aus.

Der Überfluß an materiellen 
Gütern kommt nicht von selbst. Der 
Aufbau des Kommunismus erfor­
dert. wie W. I. Lenin sagte, den 
dauerndsten, beharrlichsten, schwie­
rigsten Heroismus der Massen und 
Alltagsarbeit. In dieser Arbeit ist 
jeder Tag, jede Stunde teuer.

Von uns selbst, von den Resulta­
ten unserer Wirtschaftsführung 
hängt die erfolgreiche Erfüllung des 
Programms zur Hebung des mate­
riellen Wohlstands ab, das vom 
XXIII. Parteitag der KPdSU vorge­
zeichnet wurde.

N. KAMA1DANOW, 
K. MUCHAMETGALIJEW

Lektoren des Gebietskomitees der 
KP Kasachstans.
Zellnograd 

rassow. S. Warygin, W. Ussatschew 
und D. Remnewskl bestehende Ra­
tionalisatorengruppe hat den Ver­
besserungsvorschlag des Schlossers 
und Kommunisten Viktor Maron be­
züglich der neuen Methode des Be­
feuchtens der Kohlenschicht in 
ihrem Bergkörper technisch ausge­
baut und auch verwirklicht. Allein 
dieser Vorschlag bringt dem Be­
trieb eine Einsparung von 51 tau­
send Rubel jährlich.

Die Rationalisatoren I. Lewakin, 
N. Setnin. Franz Emmer und 
A. Funk haben Verbesserungsvor­
schläge eingebracht, die die Nut­
zungsfrist einzelner Maschinenbau- 
Eruppen der Kohlenkomblnes, der 

ademaschlnen und anderer Aggre­
gate verlängern.

A. ANDRIANOW 
Karaganda 

hören die Lokführer Wladimir Do­
browolski. Iwan Medwedew, Kon­
stantin Markin und Pawel Pesch- 
kow.

Den Tag des Eisenbahners würdi­
gen die Lokführer von Petropaw­
lowsk durch Überbietung ihrer so­
zialistischen Verpflichtungen,

M. SCHESTOPALOW 
Petropawlowsk

Sell 1960 arbeite Ich als Leiter 
einer Sortensamenwirtschalt. Wir 
prüfen auf unseren Schlägen die 
verschiedensten Sorten und Hybri­
den von Baumwolle, Mals, Rizinus- 
höhnen und Luzerne. Gegründet 
wurde unsere Solramer Sortensa­
menwirtschaft 1958. In dieser Zeit 
wurde eine bedeutende Arbeit ge­
leistet Früher zum Beispiel aäte 
man in unserer Zone die Baumwoll­
sorte ,,108-F". Wir aber »teilten 
fest, daß die Sorte „S-4727“ bei,fast 
gleichen Hektarerträgen 7 bis 9 Ta­
ge früher reif wird, wobei fast die 
ganze Baumwolle erster Sorte Ist. 
was natürlich In ökonomischer Hin­
sicht viel vorteilhafter Ist, wenn 
man noch In Betracht zieht, (laß die 
erste Sorte 450 Rubel der Zentner, 
die vierte Sorte aber nur 230 Rubel 
kostet. Auch für den Staat ist cs 
vorteilhafter. Baumwolle hoher

Sobald das Feld von Stroh frei ist
In den Wirtschaften des Rayons 

Sairamski gehen die Erntearbeiten 
ihrem Ende zu. Sobald die Felder 
vom Stroh frei sind, werden Pflüge 
eingesetzt. Sie bereiten die Felder 
für-die Wintersaaten vor.

Organisiert begann man mit dem 
Pflügen im Kolchos „Pobcda“. Hier 
ist der Pflug der Kombine immer 
„auf den Fersen“. Besonderes Lob 
verdient die von Artukbai Kurba­
now geleitete Traktorlstoibrigade,

Das Heu zu den
Überwinterungsplätzen

Tag und Nacht ist man im Sow­
chos „Nowo-lschimka“. Rayon Ze- 
linograd. mit der Heuernte be­
schäftigt. Von 3 500 Hektar Heu­
wiesen sind bereits 3 000 Hektar 
{•bgeerntet. Zwischen dem Mähen, 
Rechen und Schobern läßt man 
keinen Abstand zu. Das getrocknete 
Heu bringt man sofort zu den 
Überwinterungsplätzen des Viehs. 
Dort wird es genau auf Rechnung 
genommen und verantwortlichen

Forstwirtschaft heute
Wer von uns liebt nicht den 

Waldl Wer hat nicht schon einmal 
seine erfrischende und wohltuende 
Kühle an einem heißen Sommertag 
als eine neue Stärkung empfunden? 
Oder auch seine bunte Pracht im 
Herbst als einzigartige Naturerschei­
nung bewundert! Wer könnte da 
gleichgültig bleiben, beim Anblick 
dieser überwältigenden Schönheit?! 
Wer?

Menschen, die Bäume pflanzen, 
schmücken unsere Erde, verschönern 
ihr eigenes Leben.

Von Leuten, die ihre ganze Tätig­
keit dein Schutze des Waldes wid­
men, soll heute die Rede sein. Doch 
bei weitem nicht alle bringen das 
rechte Verständnis auf für diesen 
unersetzlichen und unentbehrlichen 
Freund des Menschen.
Allzuoft vergessen wir heute noch, 

welche wichtige Funktion der Wald 
Im großen Haushalt der Natur 
spielt; welche Einwirkung auf dis 
Klima, die Fruchtbarkeit des Bo­
dens und die Gesundheit des Men­
schen er ausübt.

Vor der Oktoberrevolution gnb cs 
auf dem Territorium Kasachstans 
keine einzige wissenschaftliche For- 
schungsanstalt. die sich mit Proble­
men dec Forstwirtschaft beschäftigt 
hätte: eine Zwerkanslnlt mit einem 
Personalbestand von sieben M't- 
arbeitern hatte doch praktisch kei­
nen Einfluß auf und keine Bedeu­
tung für die Forstwirtschaft eines 
Landes, das so groß wie Europa 
Ist Erst nnch der Oktoberrevolution 
setzte auch auf diesem Gebiet eine 
gewaltige schöpferische Arbeit von 
weittragender. Bedeutung ein. Aus 
den nachstehenden Zellen Ist zu er­
sehen. welche Bedeutung mnn heut­
zutage dieser Frage belmlfll.

Bereits in den 30er Jahren gab es 
schon eine Reihe von wissenschaft­
lichen Forschungsanstalten, die sich 
mit Fragen, der Forstwirtschaft in 
Kasachstan befaßten und den 
Grundstein zu einer regelrechten 
Forstwissenschaft legten.

Im Mfirz 1957 wurde auf der 
Grundlage von einigen Zweigstel­
len der Akademie der Wissenschaf­
ten der Republik das Kasachische 
wlssenvhafi liehe Forschungsinsti­
tut für Forstwirtschaft organllslert. 
Heute hat das Institut seinen Sitz 
In Stschutschinsk, Gebiet Koktsche­
taw.

Das Institut besieht aus einer 
Reihe von wichtigen Abteilungen 

Qualität zu bekommen. Gegenwär­
tig wird In unserer Zone nur no:h 
die Sorte „S-4727" gesät.

So auch der Mals. Früher säte 
man die Hybride .Krasnodarskaja 
1/49.“ Es stellte sich bei den Prü­
fungen verschiedener Sorten ober 
heraus, daß auf unseren Feldern die 
Hybride ..WIR-156“ 5 bis 6 Zentner 
mehr Korn vom Hektar gibL Jet'.t 
wird nur noch diese Sorte angebaut. 
AI« beste Sorte zu Silage erwies 
sich „Usbekskaja subowldnaja“, 
denn sie gibt 100—130 Zentner mehr 
Grünmais vom Hektar als die, wel­
che man früher säte.

<n userem Rayon soll mit dem 
Anbau von Rizinusbohnen begonnen 
werden, deshalb beschäftigen wir 
uns schon das dritte Jahr mit der 
Sortenprüfung dieser Pflanze. Wie 
bekannt ist das Rizinusöl sehr 
wertvoll und findet bereits Verwen­
dung in der Industrie. In diesem 

die schon die Hälfte des Plans der 
Bodenbearbeitung erfüllt hat.

Gut ackern die erfahrenen Trak­
toristen Ferdinand Gabriel und Karl 
Winter und ihre Gehilfe, Anartai 
Takschikulow und Nikolai Gush- 
uenko. Ist ein Getreideschlag ab- 
gemäht, so schleppen diese zwei 
Traktoristen mit ihren DT-75 das 
Stroh vom Feld und machen sich 
sofort ans Ackern. Leicht haben sie 
es dabei nicht Trotz der großen

Menschen zur Aufbewahrung über­
geben. Bis jetzt sind 9 300 Zent­
ner Heu eingefahren.

Das Grasmähaggregat vön Ni­
kolai Sacharow aus der Abteilung 
„Sadowoi" kann man nur loben. 
25 Hektar Grasfläche zu mähen ist 
seine Tagesaufgabe. Er mäht aber 
30 Hektar und mehr. Auch alle Heu­
beschalfer der anderen Aggregate 
arbeiten gut.

Da das Heu von der eigenen 

wie: Nutzung der Waldwirtschaft, 
Waldschutz. Bodenkunde des Wal­
des. Schutzzonen, Mechanisierung 
der Waldwirtschaft. Meliorations­
arbeiten und anderen.

Um die Arbeit erfolgreich zu füh­
ren. wurden eine Reihe von Ver­
suchstationen: Im Altai, bei Lenino- 
gorsk — für Hochwälder: die Ksyl- 
Kumer, im Dorf Tschiili für Fragen 
der Waldanpflanzung in Wüsten; in 
Aktjubinsk — eine für Fragen der 
Agromelioration u. a. organisiert.

Diese enge Verbindung mit dem 
Leben, den Nöten und Belangen der 
Kolchose und Sowchose trug viel 
dazu bei, Neueinführungen auf die­
sem Gebiet mit Erfolg einzubür­
gern.

Das Institut hat die Möglichkeit, 
all diese Zweigstellen und Ver­
suchsstationen in Kolchosen und 
Sowchosen fachmännisch zu be­
treuen und diesen Wirtschaften in 
Ihrer alltäglichen Arbeit die nötigen 
Anweisungen zu erteilen und prak­
tische Hilfe zu erweisen. Das er­
höhte das Ansehen und die Autorin 
tät des Instituts.

Im System dieses wissenschaftli­
chen Zentrums der Forstwirtschaft 
arbeiten 245 Personen, darunter 72 
wissenschaftliche Mitarbeiter, 15 
Kandidaten und ein Doktor der 
Wissenschaften. Das ist ein Kollek­
tiv, das nicht nur den theoretischen, 
sondern auch den praktischen Auf­
gaben die vor dem Institut stehen, 
gewachsen ist. Viele wissenschaftli­
che Mitarbeiter des Instituts wie 
Gribanow L. N., Smirnow W. J., 
Tschaban P. S. und andere sind 
weit über die Grenzen unserer Re-, 
piiblik hinaus bekannt.

In der kurzen Zelt seines Beste­
hens (es werden im Höchsten Früh­
jahr zehn Jahre) hat das Institut 
schon einen gewaltigen Beitrag zur 
Steigerung der Produktivität der 
Wälder, der Verbesserung der Füh­
rung der Waldwirtschaft, in der Er­
arbeitung einer wissenschaftlichen 
Grundlage der Anpflanzung von 
Waldschutzzonen In alle Gebieten 
unserer Republik geleistet. Von gro­
ßer Wichtigkeit hlr die Praxis sind 
die Ercebnlsse In der Klassifikation 
des Waldhodens, der ’ Samenzucht, 
der Typisierung der Nadelbäume 
und andere mehr.

Eine große und ersprießliche Ar­
beit, praktische Hilfe in Kolchos- 
und Sowchoswirtschaften wurden 
von Mitarbeitern des Instituts im

Jahr sagen wir über die Rizinns­
bohnen unser endgültiges Wort.

Die Verwaltung des Pobeda-Kol- 
chos. auf dessen Wirtschaft wir 
uns basieren, hilft uns in unserer 
Arbeit, weshalb die Ernteerträge 
von Jahr zu Jahr steigen. Wenn der 
Hektarertrag der Baumwolle in den 
ersten Jahren 16 bis 18 Zentner 
betrug, so Ist er jetzt 25 bis 26 
Zentner. Wir unsererseits helfen 
dem Kolchos, die Ergiebigkeit der 
Felder zu steigern.

V. SCHMIDT
Gebiet Tschimkent

Unser Bild: (von rechts)- Leiter 
der Sortensamenwirtschaft von Sal- 
ram Volkmar Schmidt, der Briga­
dier Ablsch Isallow und Schmidts- 
Gehilfe. Saldula Bekshanow, auf 
der Baumwollplantage,

Fofo: Th. Esau.

Hifze und dem gebirgigen Gelände 
erfüllen sie 2.5 bis 3 Tagesnormen.

Der Brigadier Artukbai Kurba-; 
now sagt stolz:

„Diese zwei Mechanisatoren und' 
ihre Gehilfen sind Prachtketféc 
Dort wo andere ablehnen, sind ’ifp' 
bereit, einzugreifen. Das spricht 
von ihrem hohen Verantwortungs­
gefühl für die allgemeine Sache.

Th. ESAU '
Gebiet Tschimkent

Grasfläche für das gesellschaft­
liche Vieh nicht ausreicht, beschloß 
man, eine Heumäherbrigade in das 
Gebiet Kustanai zu schicken, wo 
eine große Wtesenfläche dem Sow­
chos zugeteilt wurde. Diese Heu­
mäherbrigade wird das nötige Heu 
für den Sowchos beschaffen und 
seine Transportierung sichern.

G. FRIENER ' 

Gebiet Zelinograd

Züchten von Setzlingen und bei der 
Bepflanzung der durch Erosion 
heimgesuchten Ländereien erwiesen. 
Durch die vielen Maßnahmen und 
Verbesserungsvorschläge in der 
Führung der Waldwirtschaft wur­
den in den letzten Jahren auf die­
sem Gebiet bedeutende Erfolge er­
zielt, insbesondere bei der Steiges 
rung der Produktivität der vorhan­
denen Wälder.

Das Institut hat für die Forst­
wirtschaft des Altai einige Kom­
plexe der chemischen Bekämpfung 
von Schädlingen des Waldes ausge- 
arbeitet.

Die Grünanpflanzungen in unse­
rer Republik sind in der Zelt der 
Tätigkeit des Forschungsinstituts 
um das Mehrfache gestiegen. Auf 
einer Fläche von mehr als 1000 
Hektar wurden Waldschutzstreifen 
zwecks Durchführung von Versu­
chen angelegt.

Das Institut führt eine große theo­
retisch-wissenschaftliche Arbeit. 
Allein in den letzten Jahren wur­
den sechs Auforenschelne für wich­
tige Leistungen ausgestellt, neun 
grundlegende wissenschaftliche For­
schungsarbeiten abgeschlossen und 
36 effektive Empfehlungen, die Be­
zug auf die Forstwirtschaft haben, 
in der Praxis eingebürgert.

Das Institut steht in Verbindung 
mit 15 anderen gleichartigen wis­
senschaftlichen Forschungsanstalten 
der Sowjetunion und unterhält 
freundschaftliche Beziehungen mit 
Wissenschaftlern der Deutschen De­
mokratischen Republik, Bulgariens, 
der Tschechoslowakei, Rumäniens. 
Frankreichs und Finnlands. Beim 
Institut besteht eine Aspirantur, die 
den wissenschaftlichen Nachwuchs 
heranbildet.
Ein Beweis dafür, daß das Kasachi­

sche wissenschaftlich? Forschungs­
institut für Forstwesen eine durch­
aus wichtige Rolle in der Ausar­
beitung theoretischer Grundlagen 
und praktischer Anleitung in der 
Forstwirtschaft spielt, ist die Tat­
sache. daß zu seiner wissenschaftli­
chen Tagung am 29. Juli sich Wis­
senschaftler aus alten Teilen der 
Sowjetunion gemeldet haben.

Wie uns der Direktor des Insti­
tuts, Genosse Lagow I. A., milteilte, 
wird diese theoretische Konferenz 
die Forstwirtschaft durch neue Er­
kenntnisse bereichern.

R. KEIL
Stschutschinsk—Zelinograd



In der Getreideannahmesfelle Roshdesfwenlca, Gebiet 
Zelinograd, ist die Brigade Heinrich Ungefug allen be­
kannt Zur Zeit der Ernfeeinbringung arbeitet sie bei 
Getreideannahme, nachher trifft man diese Brigade auf 

Baustellen oder bei Reparafurarbelfen an. In fünf Win-

fermonafen baute sie ein zweistöckiges Kontor.
Dann wurde dieser Brigade der Bau eines Wohn­

hauses mit vier Wohnungen übertragen.
UNSER BILD: Heinrich Ungefug und das neugebaute 

Kontor.
Foto und Text: G. Haffner

Zu einem unveröffentlichten Brief
Die Teilnehmer der sowjetdeut­

schen Laienkunst der Firma „Bol- 
schewitschka“ aus Semipalatinsk 
wandten sich an die „Freundschaft“ 
mit der Beschwerde, daß'die Firma­
leitung ihnen ungern einen Raum zu 
Übungen gibt, ihnen die Instrumen­
te des Streichorchesters entzogen 
und den Leiter des Laienkunstzir­
kels entlassen hat. Die „Freund­
schaft“ wandte sich an das P'artei- 
komitee in Semipalatinsk mit der 
Bitte, das Kollektiv der sowjet­
deutschen Laienkunst zu unterstüt­
zen.

Der Sekretär des Stadtparteiko­
mitees Genosse Sch. Iskakow teilte 
uns folgendes mit

Im Kulturhaus der Firma „Bol- 
schewitschka" funktionieren schon 
über ein Jahr zwei sowjetdeutsche

Auf Anregung der „Freundschaft“
In der Nr. 105 der „Freundschaft“ 

war das Feuilleton „Hundert auf 
tlnen Schlag“ veröffentlicht, in 
dem die Eheleute Wertmüller, Vik­
tor Rüb, der Komsomolze Eugen 
Becker für öffentliche Ordnungs­
verletzung angeprangert wurden.

Die Redaktion sandte den Artikel 
an die zuständige Stelle, damit 
Maßnahmen ergriffen werden, um 
ähnliche Vorfälle zu verhindern.

IM DORF WIE IN DER STADT
Die Dienstleistungsstelle im 

Friedrich Engels-Kolchos. Rayon 
Kustanai, hat sich durch gute Ar­
beit eine große Populärität unter 
den Kolchosbauern erworben. Hier 
kann man sich ein Kleid neuester 
Mode, einen eleganten Anzug oder 
Mantel bestellen. Nie brauchen die 
Kunden über Fristverletzung kla­
gen.

Deshalb glaubt man, in die 
Stadt gekommen zu sein, wenn 
sich abends die Kolchosjugend im 
Klub zum Tanz oder zu Laien­

SCHÜLER FÜR DEN SOWCHOS
In der Mittelschule „Kaszik". Ray­

on Schortandinski, schenld man der 
Laienkunst große Aufmerksamkeit. 
In zwei Jahren ist hier ein arbeits­
fähiges Schülerkollektiv entstan­
den. Die jungen Laienküstler ar­
beiteten angestrengt und sind vor 
den Eltern und Mechanisatoren des 
Sowchos in der Saatzeit und der 
Heumahd schon viele Male aufge­
treten.

Das lustige Märchen „Zinnringe"

DAS IST BEQUEM
Wie erfreulich ist es für einen Ar­

beiter oder Angestellten, gemein­
sam mit seiner Familie einmal in 
der Woche auf Fischfang auszu­
fahren oder einen Ausflug ins Freie 
zu machen. Dazu ist nicht immer 
ein Tag genügend, wenn der näch­
ste Wald oder Fluß weit entfernt 
ist

Im Werk „Seimasch" in „Belyje 
Wody“ führte man schon vor einem 
halben Jahr die neue Arbeitsord­
nung ein—alle Arbeiter bekommen 
in der Woche einen zweit.cn Ruhetag. 
Sie arbeiten täglich acht anstatt sie­
ben Stunden.

Leidet darunter der Betrieb?
Als man die Fünftagearbeitswo­

che einführte, stieg bei Vielen der 
Zweifel auf, ob diese neue Zeltpla­
nung sich gut auf die Planerfüllung 
auswirken würde.

Jetzt steht das außer Zweifel. Die 
ganze Belegschaft errang einen be­
deutenden Vorteil: Die Verwirkli­

ANGESTELLTE
Im Rayonpartelkomitee fand ich 

alle Türen verschlossen, desgleichen 
auch im RayonvoJlzugskomltee. Da 
stieß ich »auf die Raumpflegerin. 
„Wo sind eure Leute? Ist denn hier 
niemand anzutreffen?“

„Doch,"sagte die Frau. „Johann 
Abramowitsch ist )m Arbeitszimmer. 
Auch Klawdlja Fjodorowna aus 
dem Rayonpartelkomitee Ist bei 
ihm.“

Sie waren die Einzigen die ich 
hier vorfand.

Johann Martens, der Stell­
vertretende Vorsitzende des 
Rayonvollzugskomitees. erklärte 
mir dann:

„Pr^iundzwanzig Arbeiter und

Laienkunstzirkel: Der dramatische 
und der Chorzirkel. Sie werden von 
den Lehrern der Musikschule W. 
Tschiplauskas und F. Siptitz gelei­
tet.

Der ehemalige Leiter des Laien­
kunstkollektivs N. Bekker wurde 
von der Direktion des Kulturhauses 
für sein amoralisches Benehmen 
seines Postens enthoben.

Der gegenwärtige Leiter W. 
Tschiplauskas hat das Konserva­
torium beendet. Mit seinem Kom­
men hat sich die Arbeit dèr Zirkel 
verbessert, das Repertoire ist 
inhaltsreicher geworden.

Das Kollektiv hat schon drei 
Konzertprogramme vorbereitet, die 
von den Zuschauern warm aufge- 
nommqn wurden.

Der Sekretär der Parteibüros des 
Lenin-Kolchos, Gebiet' Ostkasach­
stan, Genosse Solotuchin, teilte 
der „Freundschaft“ mit, daß das 
Feuilleton „Hundert auf einen 
Schlag“ auf einer Versammlung jm 
Dorf Pruggerowo besprochen wur­
de. Die Störenfriede sind bestraft 
worden und im Klub herrscht Ord­
nung.

kunstproben zusammenfindet. Da 
sieht man keinen Unterschied im 
Vergleich zur Stadtjugend.

Ajjt großer Sachkenntjg arbeiten 
die Näherinnen Lydia Kühn, Shu­
masch Bekmagambekowa und 
Klawdia Kijatkina. Letztere Ist 
auch Leiterin der Dienstleistungs- 
stelle.

Hat jemand die Sohle vom Schuh 
losgerissen, so nagelt der Schuster 
Woldemar Bolt sie fix wieder an.

Hier werden auch Bestellungen 

von T. Gabbe hat allen Zuschauern 
sehr gefallen und sie sparten 
nicht mit Beifall. Das Programm 
ist stets abwechselnd und besteht 
aifs Märchen, Erzählungen, Gedich­
ten. Musik und Liedern.

Die Schülerinnen der 8. und 9. 
Klassen Alla Schneider, Valentina 
Shuk, Emma Scheck, Valentin Ruff 
und viele andere spielen ihre Rol­
len wie richtige Artisten.

Die Leiter des dramatischen 

chung des Planes geht ausgezeich­
net, die Arbeitsproduktivität hat 
sich erhöht, auch der Verdienst 
wurde dementsprechend größer.

Jeder Arbeiter kann jetzt, wenn 
nötig, einen Ruhetag für seine 
Hausarbeit benutzen und am ande­
ren gemütlich ausruhen, so daß die 
leidenschaftlichen Fischer mehr an­
geln, andere öfter das Kino und 
Theater besuchen oder am Sport 
teilnehmen können. Die Abendschü­
ler und Fernstudenten benutzen 
zweifellos diese freie Zpit bei der 
Vorbereitung zum Unterricht. Die 
Eltern bekamen Möglichkeit, mehr 
Zeit der Erziehung ihrer Kinder zu 
widmen.

„Jetzt", sagte der passionierte 
Angler Robert Gerog, „kann Ich 
öfter mein Steckenpferd reiten. Und 
nach zwei Ruhetagen geht’auch die 
Arbeit viel besser von der. Hand."

E. THEODOR
Gebiet Tschlmkent

IN DER HEUMAHD
Angestellte des Dienstleistungskom­
binats,vierzig des Rayonvollzugs- 
komltees, fünfunddreißig der Han- 
dclstanstalten und...“ und so zählte 
er alle Anstalten des Rayonzen­
trums auf und summierte die Zahlen 
auf dem Rechenbrett. „Somit sind 
474 Mann zum Heuernteeinsatz in 
die Kolchose gefahren. Wenn ich 
keinen lahmen Fuß hätte, so würde 
ich auch nicht hier sitzen. Erntezeit 
ist eine heiße Zeit. Kein einziger 
Tag darf versäumt werden."

Die Gräser sind dieses Jahr, wie 
selten, gut geraten. Die Kolchose 
machen Vorräte, um für andert­
halb Jahre mit Grobfutter versorgt 
zu sein;

Das Buch dem Leser
Der Buchhandel hat sich bei uns, 

im Gebiet Karaganda, im Vergleich 
zu den vorhergehenden Jahren, be­
deutend verbessert, schreibt uns 
N. Braun. Vor zwei Jahren gab es 
in den Städten und Dörfern unseres 
Gebiets 63 Buchhandlungen, heute 
gibt es ihrer schon 70. Es wurden 
neue Buchhandlungen in den Städ­
ten und Arbeitersiedlungen Temif- 
Tau, Ba.lchasch, Dsheskasgan, Kâ- 
rabas, Malaja Saran u. a. eröffnet. 
Das alles trägt dazu bei, das Buch 
dem Leser näher zu bringen.

zur Anfertigung verschiedener Mö­
bel angenommen. Unlängst begann 
auch der Friseur seine Arbeit.

Trp sozialistischen Wettbewerb 
der Zweigstellen des Dienstlei­
stungskombinat von Osjornoje 
nahm die DiensUeistungsstelle im 
Friedrich Engels-Kolchos den er­
sten Platz ein. Die Arbeiter wurden 
für Überbietung der Pläne prä­
miert.

J. STURM
Gebiet Kustanai

Zirkels und des Schulblasorche­
sters, Alexander Nikolajewitsch 
Potapow und Anna Andrejewna 
Iwanowa, lieben die Laienkunst 
und geben sich große Mühe, die 
Bühne zu schmücken und die Ko­
stüme dem Bühnenstück anzuspas- 
sen.

Die Laienkünstler bedienen auch 
die Nachbarsowchose.

A. WAGNER
Gebiet Zelinograd

EIN VOKALQUARTETT
Viele Absolventen der Mittelschu­

len von Karaganda unterstützen die 
Initiative 'der Gebietskomsomol­
komitees und nehmen aktiven 
Anteil an der Arbeit der Laienkunst­
brigaden. Sie fahren an den Ruhe­
tagen in die Sowchose des Gebiets. 
Vor einigen Tagen gab das Laien­
kunstkollektiv der Firma „Karagan- 
daderewprom“ zwei Konzerte im 
Sowchos „Krasnaja poljana“, im 
Rayon Shara-Arklnski, zum Besten. 

. Besonders gefiel den Zuschauern 
das Vokalquarlett der Absolventen 
der Schule Nr. 43, dem Ida Kieß, 
Irma Lorenz, Nina Demidowa und 
Nady Trcnkenschuh .angehören. Sie 
sangen Lieder In deutscher und rus­
sischer Sprache.

A. KAADE
Karaganda

Im Gebiet Pawlodar geht bei der 
Heuernte der Rayon Uspenski 
an der Spitze, und hat den Jahres­
plan schon zu 40 Prozent erfüllt 
Die Angestellten des Rayonzen­
trums naben das ihrige dazu 
belgeträgen. .Von 137 tausend Zent­
nern Heu wurden 46 tausend allein 
durch den Ernteeinsatz der Ange­
stellten eingebracht Beispielgebend 
Ist die Belegschaft des Autoparks 
Nr 15. Von hier fahren täglich 60 
bis 80 Lastwagen zum Heuernteein­
satz In die Kolchose und Sowcho-

E. KUNDSCHAFTER
Uspenka,
Gebiet Pawlodar

Auf den Feldern
Alma-Ata. Der Salramer Kolchos 

„Pobeda", der größte im Gebiet 
Tschlmkent, hat als erster das Ein­
bringen der Samenluzerne begon­
nen. In Kasachstan haben sich heu­
er HO Wirtschaften spezialisiert, 
um Samenluzerne und andere mehr­
jährige Gräser zu züchten.

Machatschkala. 10 000 Hektar 
Mais haben diè Kolchose und Sow­
chose Dagestans, die in den ebe­
nen Gegenden gelegen sind, auf 
Stoppelfelder ausgesät. In den 
Verhältnissen des diesjährigen 
warmen Sommers wollen die Land­
wirte die zweite Ernte von reifen 
Maiskörnern erhalten.

Stawropol. Die Wirtschaltcn der 
Region setzen alles daran, um im 
künftigen Jahr eine gute Ernte zu 
bekommen. Sie haben schon 600 000 
Hektar Herbstbrache für den Win­
terweizen gepflügt, was 70 Prozent 
des Planes ausmacht.

(TASS)

45 Milliarden 
Kilowatt

Bratsk. Bis zum 26. Jüli hat das 
Bratsker Wasserkraftwerk 45 Mil­
liarden Kilowatt Strom geliefert. 
Das ist beinahe soviel, wie alle 
Kraftwerke des Landes im Jahre 
1940 erzeugten.

Ab Anfang dieses Jahres haben 
die Bratsker Energetiker mehr als 
139 Millionen Kilowattstunden 
Strom über den Plan geliefert.

(TASS)

Entdeckung in Dubna
Der tschechoslowakische Chemi­

ker Ivo Zvara leitet eine Chemiker­
gruppe im Vereinigten Institut der 
Kernforschungen in Dubna. Im 
Laufe von sechs Jahren entwickelte 
seine Gruppe die neue Methode der 
chemischen „Erkennung" von den 
schwersten Elementen des Periodi­
schen Systems. Um die neuen 
schweren — in der Natur nicht 
existierenden — Elemente zu schaf­
fen. wenden die Physiker titanische 
Anstrengungen auf. Aber das Ele­
ment zu erhalten, ist noch nicht 
alles. Das Komplizierteste ist, sei­
nen „Charakter" uhd „Verwand­
schaftsbeziehungen“ festzustellen. 
Die bis jetzt existierende Methode 
erschöpft sich mit dem 101. Ele­
ment Mendelevium, welches nur 
anderthalb Stunden lebt. Die schwe­
reren Elemente — 102., 103. und

Xiesengenerator 
entwickelt

Leningrad. (TASS). Das genaue 
Projekt eines 800 000 Kilowatt-Ge­
nerators ist in der Firma „Elektro- 
sila“ fertiggestellt worden. Der Ge­
nerator wird mit einer Einwellen- 
Dampfturbine derselben Leistung 
funktionieren, die in den Lenin­
grader Metallwerken projektiert 
wird.

Die Anwendung -solcher Maschi­
nen verspricht hohen wirtschaftli­
chen Nutzen. Der Bau eines Kraft­
werks mit einem 800 000;Kilowatt- 
Blpck wird' um 50 Prozent billiger 
sein, als der eines Kraftwerks mit 
4 Aggregaten je 200 000 Kilowatt.

Aus den Materialien, die für die 
Herstellung von 4 Generatoren je 
200 000 Kilowatt nötig sind, kann 
man 2 Generatoren je 800 000 Kilo­
watt bauen.

Der Generator, Wirkungsgrad 
0.988, ist für das Wärmekraftwerk 
Slawjansk im Donezbecken be­
stimmt.

Kreuzworträtsel

Senkrecht
1, Wohlgeruch, 2. Zubehör eines Tischbesfecks, 3. Eines der Gliedma­

ßen. 4. Gewichtseinheit. 5. Koralle,ifnsel. 6. Leiter einer Fakultät an Hoch­
schulen. 8. Laubbaum. 9. Alles, was uns umgibt. 14. Elektrische Maßeinheit. 
17. Frucht mit harter Schale. 18. Unerwarteter Gegensatz. 19. Unferordnete 
Anstalt, Abteilung. 20. Bewohner einer europäischen Insel. 21. Saite Instru­
ment. 22. Rundgesang. 23. Singvogel. 25, Laubbaum. 27. Europäische Haupt­
stadt. 28. Hörorgan. 33. Biersorte. 35. Italienischer Fluß. 36. Chronometer. 
40. Asiatische Hauptstadt. 41. Mit Bäumen umpflanzte Straße. 42. Einzeller. 
43. Himmelskörper. 45. Schnellsegelndes Schiff. 46. Band, Verzierung. 50. 
Spalt, Ritze. 51. Teil des Auges,

Waagerecht:
7, Heftiger Sturm. 8. Edelgas. 10. Europäische Hauptstadt, 11, Deutscher 

Physiker. 12. Tiefland, Senke. 13. Wohlriechender Stoff tierischer Herkunft. 
15. Balkon. 16. Geschöpf. 21. Reifer. 22, Vorgebirge. 24. Inneres Organ. 
26. Dokument, Personalausweis. 27. Rundfunk. 29. Schwur. 30. Chemischer 
Grundstoff. 31. Deutscher Fluß. 32. Hauptstadt einer autonomen Republik. 
34. Kraftanlage. 36. Nachtvogel. 37. Salzsee Im Süden der UdSSR. 38, Fluß 
in Afrika. 39. Segeltuch. 44. Dünne Mefallplatte, Teil der Oberfläche einer 
Kugel. 47. Zubehöre einer Schmiede. 48. Staat In Asien, 49, Heilung, 51, 
Rumänische Währung. 52. Flaches Land, Gefilde, 53. Blume, 54. Chemischer 
Grundstoff.

Eingesandt von l, StrlpHng

BQB unsErer heima
Sowjetisches Tatarien

500 Millionen Tonnen Erdöl sol­
len in der Autonome'n Sowjetrepu­
blik Tatarien In den Jahren 1966— 
1970 gewonnen werden. Die Erdöl­
gewinnung ist der wichtigste In­
dustriezweig der Republik. Die Ver­
arbeitung des Erdgases wird sich 
um 80 Prozent und die Erzeugung 
von verflüssigtem Gas tim 85 Pro­
zent erhöhen. Der Umfang der pe­
trolchemischen Produktion wird im 
Laufe der fünf Jahre auf das 2,2 
fache steigen.

Im Kasaner Werk für organische 
Synthese sollen zusätzliche Kapa­
zitäten zur Herstellung von Äthy­
len und Polyäthylen und in Nishne- 
kamsk.die erste Baustufe des Che- 
mickombinats den Betrieb aufneh­
men. Dieses Chemiekombinat gilt 
als einer der weltgrößten' chemi­
schen Betriebe.

In der Zeit von 1966 bis 1970 
werden in Tatarien 70 neue Betrie­

104.— zerfallen in einigen Sekun­
den oder noch schneller. Keinerlei 
chemische Methoden können dabei 
Schritt halten, so daß man sich nur 
auf die physikalische Analyse be­
schränken muß.

Der. Gruppe Ivo Zvara gelang 
es, eine eigenartige und präzise 
Methode zu entwickeln, die es ge­
stattet, die Zeit zu „überlisten“ und 
das Element in jenen Bruchteilen 
der Sekunde „befragen", solange es 
existiert. Mit Hilfe der Zvara-Me- 
thode wurden die Eigenschaften 
des 104. Elements festgelegt, das 
von den Physikern Dubnas geschaf­
fen wurde. Jetzt kann man chemi­
sche Eigenschaften anderer, schwe-

Ausländer wieder
Taschkent. (TASS). Nach der 

durch Erdbeben bewirkten Unter­
brechung kommen nach Taschkent. 
Hauptstadt Usbekistans, nun wie­
der' Gäste aus dem Ausland. Als 
erster Gastspielreisender aus dem 
Ausland traf in Taschkent, das im 
Wiederaufbau begriffen ist. der; in 
der Sowjetunion sehr beliebte fran­
zösische Mime Marcel Marceau 
ein. Der französische Gast übergab

AUCH DAS KOMMT VOR

MIT STOCK EINEN BÄREN BEWÄLTIGT
Perm. (TASS). Babenko, Ein­

wohner einer Siedlung im Ural 
ging mit einem Stab in der Hand 
aus dem Zweikampf gegen einen 
Bären dank Findigkeit als Sieger 
hervor. Dies ereignete sich, am 
Oberlauf des Flusses Berjosowaja, 
als Pjotr Babenko von einem er­
folgreichen Fischfang zurückkehrte. 
Die rasche Strömung trug das Boot 
auf eine seichte Stelle. Der Fischer 
schaltete den Motor aus und 
schickte sich an, mittels eines 

be entstehen. Für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft Investiert der 
Staat 3 Milliarden Rubel, d. h. 
um 45 Prozent mehr als in dem 
v'orangegangenen Jahrfünft Der 
Umfang der industriellen Produk­
tion in der ganzen Republik soll 
auf das 1.5 fache steigen. Die jähr­
liche . Zuwachsrate der Industrie 
wird, sieh auf 8.4 Prozent belaufen.

100 000 Familien werden in neue, 
mit allem modernen Komfort aus­
gestattete Wohnungen übersiedeln. 
Handel. Ernährungswesen und 
Dienstleistungen werden sich we­
sentlich entwickeln; die Investitio­
nen für den Gesundheitsschutz 
werden sich verdoppeln.

In Kasan, der Hauptstadt Tata- 
riens, werden bereits 1967 eine 
überdachte Eisbahn, ein Zirkus, ein 
großes Einkaufszentrum und ein 
Gewerkschaftspalast entstehen.

(APN)

rerer Elemente dieser Gruppe vor­
aussagen. die einstweilen nur in 
der Vorstellung der Physiker exi­
stieren: ihre Besonderheiten wird 
man sogar nach wenigen Atomen 
untersuchen können. I. Zvara ver­
teidigte eine Dissertation zu die­
sem Thema/ Ursprünglich wurde 
sie als eine Kandidatendissertation 
bewertet, doch hob der wissen­
schaftliche Rat der Moskauer Uni-, 
versität ihre Bedeutung und Wich­
tigkeit für die Entwicklung der 
Weltwissenschaft hervor, so daß 
Ivo Zvara der wissenschaftliche 
Titel Doktor der chemischen Wis­
senschaften verliehen wurde.

(APN)

in Taschkent
dem Wiederauibaufonds Taschkents 
den Erlös , eines seiner Konzerte, 
wofür ihm die Stadteinwohner 
dankbar sind.

Nach dem Franzosen werden hier 
dieser Tage Künstler aus der Tsche­
choslowakei erwartet. Anfang Au­
gust wird die usbekische Haupt­
stadt den üblichen Zustrom von 
ausländischen Touristen und Ge­
schäftsreisenden empfangen.

Stabs voranzukommen. In diesem 
Augenblick stürzte sich, aus dem 
am Ufer wachsenden Weidenge­
büsch ein Bär dem Flottwerdenden 
Boot entgegen. Der überraschte und 
erschreckte Babenko -suchte das 
Boot wieder zum halten zu brin­
gen. Der reissende Gebirgsfluß riß 
es jedoch unaufhaltsam weiter. Der 
Bär erhob sich auf die Hinterpfo­
ten.

Babenko entschloß sich ange­
sichts dessen, das Tier mittels des

SPORT * SPORT * SPORT

Bewerbe der Leichtathleten-
Eisenbahner

Leningrad. (TASS). Wer wird 
diesmal siegen? Diese Frage soll 
beinder am Donnerstag in Lenin­
grad begonnenen Leichtathletik- 
meislerschaft des internationalen 
Sportverbandes der Eisenbahner 
beantwortet werden.

An den Start gingen rund 400 
Sportler aus Belgien. Bulgarien, 
Ungarn, der DDR, Italien, den Nie­
derlanden, Norwegen, Polen. Ru­
mänien, der BRD, Finnland, Frank­
reich, der Tschechoslowakei, der 
Schweiz. Jugoslawien und der So­
wjetunion.

Unter den Teilnehmern der Mei­
sterschaft befinden sich viele Lan­
desmeister und-rekordler. Die erste 
Goldmedaille holte der sowjetischen 
Mannschaft Alla Chodygina, eine 
Ingenieurin aus Donezk. 100 Meter 
lief sie In 12 Sekunden. Bereits 
beim Vorlauf der Männer über 100 
Meter erneurte der 25 jährige In­

REDAKTIONSKOLLEGIUM
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Getreide dem 
Staat

Die Kolchose und Sowchose 
des Gebiets Dnepropetrowsk haben 
vorfristig den Plan des Getr.eide- 
verkaufs an den Staat erfüllt (au­
ßer Mais). Bis zum 25. Juli hat » 
das Gebiet dem Staate 60400 Ton­
nen Getreide über den vorgesehe­
nen Plan verkauft.

Die Landwirte des Gebiets Ll- 
petzk haben den Plan des Ge­
treideverkaufs an den Staate er­
füllte (außer Buchweizen und Hir­
se). Zum 25. Juli sind 10000 Ton­
nen Getreide über den Plan hinajis 
verkauft worden. Der Getreide­
verkauf an den Staat wird fortge-

REIBUNGS
SCHWEISSEN

Heute werden in der Sowjetunion 
über 160 Typen verschiedener 
Schweißausrüstungen hergesteilL

In den letzten Jahren findet in 
vielen Industriezweigen das Rei­
bungsschweißen. eine wirksame 
Methode des Verbindens von Metal­
len, immer größere Verbreitimg. 
Der Vorteil dieser Methode besteht 
im lokalisierten Freiwerden der 
Wärme in den dünnen Oberflächen- 
schichten des Metalls, wo dies zum 
Zweck des Schweißens erforderlich 
ist. Das Reibungsschweißen zeichnet 
sich durch hohe Produktivität hohe 
Güte der Verbindung und optimale- 
elektrische Daten aus. So ist zum 
Beispiel die Kapazität, die bei dieser 
Methode des Schweißens gebraucht 
wird, 7—10 mal geringer als beim 
elektrischen Schweißen. Durch Rei­
bung kann man nicht nur gleichar­
tige Metalle und Legierungen, son­
dern auch verschiedene .schweißen, 
zum Beispiel Kupfer und Alumini­
um. Kupfer und Stahl, Aluminium 
und Stahl und selbst solche Metal­
le, die man nach anderen Methoden 
nicht verschweißen kann.

Das Allunions-Forschungsinstitut 
für Elektroschweißausrüstungen in 
Leningrad hat eine Serie von Halb­
automaten für das Reibungsschwei­
ßen entwickelt Jede Maschine wird 
von einem Arbeiter bedient das 
Schweißen ist vollkommen automa­
tisiert.

Lew SERGEJEW 
(APN)

Stabes fortzustoßen. Der durch das 
rasche Tempo der Strömung ver­
stärkte Stoß traf den Bären direkt 
auf die Stirn. Das Tier fiel auf 
den Rücken. Die stürmische Strö­
mung erfaßte es und zog es zu 
einer tiefen Stelle; Der betäubte 
Bär wurde nun dort von dem Fi­
scher durch Steinwürfe erlegt

Bis jetzt ist noch keiner der Be­
wohner dieser Siedlung vom Fi­
schen mit einem so großen „Fang" 
zurückgekehrt

strukteur der Lokomotivenrepara­
turfabrik in Tbilissi, Anatoli An­
drejew, den Rekord der Eisenbahner 
der UdSSR. Seine Zeit lautet 10.8 
Sekunden. Das ist um 0,1 Sekunde 
besser, als die frühere Leistung, 
Der Pole Tadeusz Cuch, der als 
nächster lief, wiederholte diese Lei­
stung.

Im 800 Meter-Lauf wurde der Re­
kord auch verbessert, die rumäni­
sche Sportlerin Clauda Jakob (19 
Jahre) zeigte in' dieser Distanz 2 
Minuten 11.6 Sekunden. Interessant 
wickelte sich der 1 500 Meterlauf 
ab. im dritten Vorlauf erzielte der 
20 jährige Ingenieur des Lokomov 
tivdepots Sofia, Jongo Kaptschew, 
3 Minuten 54 Sekunden^

Den ersten Platz im Hochsprung 
belegte die Sportlerin aus Leipzig 
Doris Lange: 160 Zentimeter.

Die Bewerbe werden 4 Tage dau­
ern.
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